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Amtsblatt zur Kaibacher Zeitung Nr. 39
Samstag den 16. Februar 1878.

(791-2) Nr. 3017.

Stipendien.
Vom ersten Semester des Studienjahres

^ " / 7 8 an stnd zwei Barbara v. Steinberg'schc
^pendle« je jährlicher 230 st. ö. W., und zwar
vas eine für einen aus Kra in gebürtigen, das
andere für einen aus Wien gebürtigen dürftigen
Mierendcn Jüng l ing, in Erledigung gekommen,
welche Stipendien auch außer W i e n , nämlich in
wraz oder Laibach, genossen werden können.

. „ .Der Stipendienqenuß dauert bis zur Studien-
vollendung.

Bewerber um diese Stipendien haben ihre

" " dem Taus- und Impfungsscheine, dem Mi l te l -

^Meltszeuqnisse, s^ner mit den Studienzeugnissen

den ^ " ^ " Semester und rücksichllich mit
mequentationszeugnisscn belegten Gesuche bis

2 3. F e b r u a r 1 8 7 8

^-k-mederösterr. Statthalter« ^ , überreichen,

niss ^ übrigens die bloßen FrequentationSzeug-

1>e zur Erlangung eineö Stipendiums nicht

s t u d ^ " ' ^ ^ " ^ " ^ene Hörer der Facultäts-

Vern^' ^ ^ ^ " " ^ Prüfungszeugnisse beizubringen

Del ^ " ' ^ " l i t der Bestätigung des vorgesetzten

N ' l ? " s ^ " ^ Professoren - Eollegiums über ihre

zlttve's ^"^ Erlangung eines Stipendiums aus-

der ?' . ^ ' " e r k t w i r d , daß nur jene Gesuche

welck^ - ^ " Stempelpflicht nicht unterliegen,

sehen s " ^ " " " " ^a." lm Armuthszeugnisse ver-

^ M e n am 5. Februar 1878 .

— ^ ! ^ r K. k. nieäerüfterr. 8tuttüulterei.
^ ^ 5 r 7 ^

Stlldentenstiftnng.
lahres i « ^ ^ ^ n e des ersten Semesters des Schul
ber di ! ^ ^ ^ kommt der zweite Platz der von
Htbeis ^olksschulklasse an auf keine Studien^
Stud " ^ , ^ ^ ä n l t e n Domprobst Anton Koß'schen

cmenstlftung jährlicher 62 f l . zur Besehung,
czut ft.^,"' ^"s^n haben Anspruch gut gesittete und
bei üb ' " ^ Verwandte, wobei der nächste Grad,
in E rma^^ ^ " ^ ^ " Umständen, maßgebend ist;
und vorl" ,- ^ ^ ° " Verwandten sehr gut Gesittete
Krainbur ^"o^erende aus den Pfarren Id r ia ,
bürg u n ^ ^ " ^ " ^ " " ^ ^ " ^ ' ^ ' borgen bei Krain-

digen f^..^^sentationsrecht steht dem hochwür-
^blschijflichen Domcapitel in Laibach zu.

Mit den, ^ " " " ^kses Stipendium haben ihre
^Pfuna8 ^ " " ' ^ ' " Dürftigkeits- und
niss^ ^^ugnisse, dann mit den Studienzeug-
ilN Fallo bm zwei letzten Schulfemestern, und
der Anverw ^ Stipendium aus dem Titel
^ni t l ls ' ^ "s t beanspruchen, mit dem legalen

""'bäume belegten Gesuche bis

i , n ^ 6. M ä r z 1 8 7 8

reichen.̂  ^"geletzten Studiendircction zu über.

Vaibach am «.Februar 1878.

<T^' , Nr. W75 .

M r ilergehilfell-Stelle.
^ " d bei W i ^ ^ ^ b s t - und Weinbauschule in
^"'Mmen i i ^ 3 ' " ' ^ " n Gärtnergehilfe aus.
^"" ler dann l ! ' 5^" lche Unterweisung der
!'" ^ s t . " " ^ dle Verrichtung der Arbeiten
^""Nisclch " " , ^ " l ' ' ' insbesondere aucii im
zucht. '^"""logischen Garten und in der Bienen<

3 ^ ^ l ? h " u n l " " ' ^ ' le Stelle, mit welcher eine

' ^ l e d ^ n ? " , b " unentgeltliche Bezug von
b u n d e n ch, haben nachzuweisen, daß

« ledig, kräftiger Körperconstitution, gut gesittet,
der slovenifchen Sprache mächtig, im Obst- und
Gemüsebau, dann in der Bienenzucht sehr gut und
wo möglich auch in der Blumenzucht bewandert sind.

Die Bewerbungsgesuche, mit den obigen
Nachweisungen versehen, sind

b i s E n d e F e b r u a r 1 8 7 8 ,

wenn möglich persönlich, bei der Direction der
Landes-Obst- und Weinbauschule in Slap zu über-
reichen.

Laibach am 12. Februar 1878.

Vom kruiniseken Aanäeimusseüusse.
(771—1) ^ Nr. 448.

Diencrstelle.
Bei dem k. k. Bezirksgerichte Adelsberg ist

eine Dienerstelle mit dem Gehalte jährlicher 250 fl.
und dem Vorrückungsrechte in 300 ft. nebst
25ipcrz. Activitä'tszulage in Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diese oder — im Falle der
Stallgebung einer Uebersetzung — bei einem
andern Bezirksgerichte in Erledigung kommenden
Diciicrstelle haben ihre gehörig belegten Gesuche,
in welchen die Kenntnis beider Landessprachen in
Wort und Schrift nachzuweisen ist, bis

15. M ä r z 1 8 7 8

hieramts einzubringen.
Anspruchsberechtigte Militärbewcrber werden

auf die Bestimmungen des GcsetzeS vom 19. April
1872 (Nr. 60) und die Ministerial-Aerordnung
vom 12. Ju l i 1872 (Nr. 98 N. G. Bl.) gewiefen.

Laibach am 5. Februar 1878.

A. k. AanäeKgerlHt»"DrilsttIium.
(757-3) Nr. 503.

Diebstabls-Mctcn.
Bei diesem Gerichte erliegen nachstehende, aus

der Untersuchung wider Matthäus Pcinik wegen
Verbrechens des Diebstahls herrührende Effecten:

1 blecherne Kanne,
1 Teller mit Kasseeschale,
3 glasierte Töpfe,

2 Bodenreibbürsten,
1 Glanzbürste,
1 hölzerne Schachtel,
2 Flaschen von '/z Liter,
1 Flasche von ' / , Liter,
1 Pferd,

1 Katze, Kinderspielsachen,

1 Hase,
1 Papagei,
3 Regenschirme und
1 Kiste.

Die Eigenthümer werden aufgefordert, daß
sie sich b i n n e n J a h r e s f r i s t , vom Tage der
dritten Einschaltung dieses EdictcS, melden und
ihr Eigenthumsrecht nachweisen.

K. k. Landeögericht L îb^ch am 2«. I ä n -
ner 187«.

(729—3) Nr. 945.

LicitationS zunldmachllllg.
Wegen Hintangabe der mit dem Erlasse der

hohen k. k. Landesregierung vom 29 . Jänner 1878 ,
Z . 7 6 1 , im Bereiche dcö Baubezirkcs Nudolfswerth
pro 1878 genehmigten Reconstruction und Eon»
servationen, 'dann der Schanzzeug nnd Requisiten-
Lieferung an der Agramcr- und Karlstädtcr Reichs-
straßc wird die Minuendo Verhandlung am

2 8 . F e b r u a r 1 8 7 8 ,

von 9 bis 12 Uhr vormittags, bei der k. k. Be-

zirkshauptmannschaft zu Rudolfswerth abgehalten

werden.

Die hiebei zur Ausbietung kommenden Ob^
jekte sind:

4. Auf der Agramer sieichsstratze:

l.) Die Construction der Stützmauer
beim Objelt Nr. 9 im D. H.
443—0/44 mit 5.2^ N XI fr.

2.) Die Reconstruction des zweiten
Joches der RudolfSwcrlher M n l
brücke im D. Z. 1—2 mit . . 5)'.)2 f l. — kr.

3.) Die Nlconstrliction drs firbcntrn
Joches der Munlendoifer Ourl<
brücke im D. Z. 0—I / I09 mil . I(N5 fi. 28 kr.

4.) Die Bei» und Aufstellung von
Randsteinen im D. Z. 4/57 bis
0/11^ mit 189 fl. — ls.

«. Auf der «arlsftädter sleichsstratze.

5>.) Reconstruction der Sicherheit^-
aellinder D. Z. 1—2/3 und 2—4/9
mit 222 ft. - ls.

<i.) Neubau einer Stützmauer im D.
H. 2—3 11 mit 423 ft. 33 lr.

7.) Reconstruction der Elütz- und Lei-
slenmlluel im D. Z. 0—1/15 mit 30<; fl 70 lr.

8.) Reconstruction des vierten Eis-
bockes und des dreilmdzwlli>zigsttn
Landjochcs der Motllinger Kulpa»
brückc im D. Z. 4 25—1/2»; mil 13<'.9 ft. 51 lr.

9.) Vrischaffung von Straßenbauwerl-
zeugen und Requifi cn für beide
Straßen mit 00 ft. 00 lr.

Zu dieser Minucndoverhandlung werden die
Unternehmungslustigen mit dem Bemerken ein
geladen, dcch dic bezüglichen Pläne, Einheitspreis-
Verzeichnisse und summarischen Kostenanschläge, dann
die allgemeinen und speziellen Bau' und Liefe-
rungSbedingnissc hicramts cingeschen werden können.

Jeder Licitant hat vor Beginn der münd'
lichen Verhandlung fünf Peizcnt vom Ascalpreife
des Objektes, auf welches cr Anbote stellt, alS
Reugeld zu erlegen, welches den Nichterstehern so«
gleich nach beendeter Licitalion gegen Empfangs-
bestatigung zurückgestellt, hingegen von dm Er-
stehern nach erfolglcr Ratification deS ^js < ^ —
resultateS auf zehn P c r z c n t der Ei
summe als Caution zu ergänzen ist.

Versiegelte, nach Borschrift des H 3 der all-
gemeinen Bcdingnisse verfaßte, mit der 1 <»''.,,
Eaution belegte und mit einer 50 kr.-Sw, ,
marke versehene schriftliche Offerte, worin jedes
Objekt genau bezeichnet ist und auf der Außen-
seite jedcö Objekt, für welches ein Anbot gestellt
wird, angegeben erscheint, werden nur bis vor
Beginn der mündlichen Ausbielung bei der ge
fertigten Bezirkshauptmannschaft angenommen.

K. l . Bezirkshauptmcmnsckait Rndoliswerth
am 6. Februar 1878.

(765—3) 9ir. 188.

Kundmachung
Die P.T. (5inkom,,lsnslcucrpsiict,

tigen werdcn mit Bezug auf dic im
Amtsblatte der „Laibacker Heiiung"
veröffentlichte hieramtliehe Kund-
machunft vom 5Z. Jänner l . I . , H. z«D,
normals aufgefordert, die vor
scbriftsmäsiift verfaßten Einkommen
bekeuntniffepro Z ̂ 7^nunmehr läng
stens bis

HH. Feb rua r l. I .
anhcr zu iiberreicheu, widrigens sie
fich die folgen der KK HH «nd : «
des ^inkommensteuerpatentes felbft
znzuschreiben haben werden.

Laibach am W. Jänner Z^^^ .

K. l. Tteuerä!Mlfomlnis,wll.
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(705—3) - Nr. 559.

Kundmachung.
Das k. k. Postamt in Sava wird am 16ten

Februar 1878 reactiviert und die Verbindung
nunmehr mittelst eines täglich einmaligen Fuß-
botenganges mit dem gleichnamigen Bahnhofe in
Influenz mit den Postzügen Wien-Triest Nr . 6
und Tnest-Wien Nr. 5 erhalten.

Die den Bestellungsbezirk diefes k. k. Post-
amtes bildenden, den k. k. Postämtern in Littai,
Sagor und Watsch zugewiesenen Ortschaften werden
vom obigen Tage angefangen wieder dem reac-
tivierten k. k. Postamte einverleibt werden.

Hicvon wird das korrespondierende Publikum
in Kenntnis gesetzt.

Trieft am 3. Februar 1878.

K. k. Postäirection.

(730—2) Nr. 89.

Lehrcrstelle.
An der einklassigen Volksschule in Haidowiz

ist die Lehrerstelle mit dem Iahresgehalte von
450 st. und dem Genusse der freien Wohnung
in Erledigung gekommen.

Bewerber um diesen Posten haben ihre ge-
hörig documentierten Gesuche, und zwar jene, welche
schon angestellt sind, im Wege der vorgesetzten
Behörde

bis 6. M ä r z l. I .

bei dem verstärkten Ortsschulrathe in Haidowiz
zu überreichen.

K. k. Bezirksschulrath Rudolfswerth am 6ten
Februar 1878.

Der t, t. Bczirtshlluptnmlin als Vorsitzender:

Glel m. p.

(731—2) Nr. 872.

Licitations Kulldmachung.
Die hohe t. k. Landesregierung in Laidach

hat mit dem Erlasse vom 29. Jänner 1878,
Z . 7 6 1 , nachstehende Banherstellungen an den
Reichsstraßen des Baubezirtes Krainburg gmeh-
miget, und zwar:

Auf der Loibler St raße:
1.) Cünseroatluil der Hiraindurgec

Savebrücte im D. H. 4/24 bis
0/25 1600 fi. — lr.

2.) Comervation der Kramar- und
Suhigraben < Brückc im D. Z.
2 3 / 4 - 5 528 fl. 16 lr.

3.) Conservation der Durchlässe im
D. Z. 1/46 und 3 -4,49 . . 206 fi. — lr.

4.) GüdrUabrücke unter s t . A>ma
D. Z. 2 - 3 ' 5 i 88 fi. 48 lr.

5.) RelMlstruclion des Durchlasses
im D. Z. 0,51-0/52 . . . 91 fi. 20 lr.

6 ) Bei und Aufstellung von Sicher»
lMögclanoern D H. 2/41 bis
2/53 408 ft. 76 lr.

Ans der Wurzner stratze:
?.) Herstellung eines Durchlasses im

D . Z . 4 / 2 5 - 0 / 2 6 . . . . 115 fi. 83 l r .
s.) Couservallon der Breschzabrücke

im D . D . 2—3/35 . . . . 568 fl. 68 l r .
9 ) Conservation der Mlinzabrücke

im O. Z 0—1/37 . . . . 302 fi. 49 l r .
10.).Bruckstrcul)»lz» Äeislellung zur

Belza», Hudn i l . und Walobrücle
im D . Z i / 1 4 - 1 / 4 7 . . . 125 ft. 05 «r.

1 1 ) Bei und Aufstellung von Sicher«
hettögeländcrn im D . H. 0/28 bis
4/55 954 fl. 18 l r .

Auf der »anler-steichsftrake:
12.) Cunservalion ocr Dornig-, Mlinza^

und Zillervrücke D. Z. 2/10 bis
2/18 754 ft. 99 lr.

13.) Conservation der 1. und 2. Lau»
genbrücke D. Z, 0—1/20 . . 64 fi. 74 lr.

14.) Herstellung von Geländern und
Randsteinen D. Z. 1 12—4/21 . 1064 ft. 50 lr.

15.) Ansiassung von ^traßenbauzeug
und Requisiten 113 fl. 14 tr.

Die diessällige Licitationsverhandlung wird

am 4. M ä r z 1 8 7 8
Hieramts von 9 bis 12 Uhr vormittags abgehalten,
wozu Unternehmungslustige mit dem Beisatze ein-
geladen werden, daß jeder, dec für sich oder als

Bevollmächtigter für einen andern licitieren wi l l ,
das 5verz. Vadium des Fiscalpreises von dem
Objekte, für welches ein Anbot beabsichtiget wird,
vor dem Beginne der Verhandlung zuhanden der
Licitationskommission zu erlegen oder sich über
den Erlag desselben bei einer öffentlichen Kasse
mit dem Legfcheine auszuweisen hat.

Schriftliche, nach Vorschrift des tz 3 der all-
gemeinen Baubedingnisse verfaßte und mit dem
5perz. Reugelde belegte Offerte werden auch, jedoch
nur vor dem Beginne der mündlichen Licitation,
angenommen.

Die allgemeinen und speziellen Baubedingnisse
sowie auch die sonstigen Bauacten und Pläne
können täglich in den gewöhnlichen Amtsstunden
Hieramts eingesehen werden.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Krainburg am
5. Februar 1878.

( 7 6 6 - 2 ) Nr . 1441 .

Bekanntmachung.
Vom k. k. steier. - kärnt. - krain. Oberlandes-

gerichte in Graz wird bekannt gemacht, daß die
Entwürfe neuer Grundbuchseinlagen über die unten-
verzeichneten landtäflichen Liegenschaften im Herzog«
thume Krain angefertiget sind.

Infolge dessen wird in Gemäßheit der Be-
stimmungen des Gesetzes vom 25. J u l i 1871
(Nr . 96' R. G. Bl . ) der

1 . M ä r z 1 8 7 8

als der Tag der Eröffnung dieser neuen Landtafel-
einlagen mit der allgemeinen Kundmachung fest-
gesetzt, daß von diesem Tage an neue Eigenthums-,
Pfand- und andere bücherliche Rechte auf die in
denselben eingetragenen Liegenschaften nur durch
Eintragung in diese neuen Einlagen erworben,
beschränkt, auf andere übertragen oder aufgehoben
werden können.

Zugleich wird zur Richtigstellung dieser neuen
Landtafeleinlagen, welche bei dem Landesgerichte in
Laibach eingesehen werden können, das in dem
oben bezogenen Gesetze vorgeschriebene Verfahren
eingeleitet, und werden demnach alle Personen:
a) welche auf Grund eines vor dem Tage der

Eröffnung der neuen Landtafeleinlagen erwor^
benen Rechtes eine Aenderung der in denselben
enthaltenen, die Eigenthums- oder Besttzverhält-
nisse betreffenden Eintragungen in Anspruch
nehmen, gleichviel ob die Aenderung durch Ab-,
Zu- oder Umschreibung, durch Berichtigung der
Bezeichnung von Liegenschaften oder der Zu-
sammenstellung von Landtafelkörpern oder in
anderer Weife erfolgen soll;

d) welche schon vor dem Tage der Eröffnung
der neuen Einlagen auf die in denselben ein^
getragenen Liegenschaften oder auf Theile der-
selben Pfand-, Dienstbarkeits- oder andere zur
bücherlichen Eintragung geeignete Rechte erwor-
ben haben, soferne diefe Rechte, als zum alten
Lastenstanoe gehörig, eingetragen werden sollen
und nicht schon bei der Anlegung der neuen
Einlagen in dieselben eingetragen wurden,

aufgefordert, ihre diesfälligen Anmeldungen, und
zwar jene, welche sich auf die Belastungsrechte unter
b) beziehen, in der im § 12 obigen Gesetzes be-
zeichneten Weise längstens bis zum

letzten F e b r u a r 1 8 7 9

bei dem k. k. Landesgerichte in Laibach einzubrin-
gen, widrigens das Recht auf Geltendmachung der
anzumeldenden Ansprüche denjenigen dritten Per-
sonen gegenüber verwirkt wäre, welche bücherliche
Rechte auf Grundlage der in den neuen Landtafel-
einlagen enthaltenen und nicht bestrittenen Ein-
tragungen in gutem Glauben erwerben.

An der Verpflichtung zur Anmeldung wird
dadurch nichts geändert, daß das anzumeldende
Recht aus einem außer Gebrauch tretenden öffent-
lichen Buche oder aus einer gerichtlichen Erledigung
ersichtlich, oder daß ein auf dieses Recht sich be-
ziehendes Einschreiten der Parteien bei Gericht
anhängig ist.

Eine Wiedereinsetzung gegen das Versäumen
der Edictalfrist findet nicht statt, auch ist eine

Verlängerung der letzteren für einzelne Parteien
nuzulässig.

H Landtiifliche Gerichts- Raths'
H Liegenschaften bezirk beschluß
3»- »«»„^«»». ^_—----

1 drei Landtafellörper in _>2
der Katastralncmcindc ««««.«^, 16. Jänner l l "° ,

in Lllibach.

Graz, den 6. Februar 1878.

(802—1) Nr. 1236.

Kundmachung.
Am 1. M ä r z 18 7 8 , vormittags u"

8 Uhr, werden im ebenerdigen Amtslokale Stew'
Wartgasse Nr. 1 die
Grhcbunsten zurAnlef tUNg eines neuen
Grundbuches f ü r die i n der K a t a s t r ^
gemeinde Gradisch a Vorstadt

befindlichen Liegenschaften beginnen.
Die besondere Vorladung der betheiligtc"

Besitzer zu diesen Erhebungen, bei welchen aU
Personen, die an der Ermitt lung der BcsitzverM
nisse ein rechtliches Interesse haben, erscheinen u"
alles zur Aufklärung sowie zur Wahrung iyll
Rechte Geeignete vorbringen können, wird ^
Vorschrift des § 16 des Landesgesetzes vom 25ste"
März 1874 (Nr. 12) erfolgen.

Laibach am 13. Februar 1878.
Der l. l. Landesgerichtslath:

Ribitsch. ^

(736—3) Nr. i2sb>

Kundmachung
Vom k. k. Bezirksgerichte ÄdelSberq " "

bekannt gegeben, daß die anläßlich der Erhebt
zum Zwecke der
Anlestunst der neuen Grundbücher ^
Katastralstemeinde Ostroschuober""

verfaßten Befitzboa.cn nebst den berichtigten ^ .
zeichnissen, den Copien der K^tastralmappcn "
den Erhebungsprotokollen durch 14 Tage, ^
Tage der dritten Einschaltung dieses Eoictes "
gefangen, hiergerichts zur allgemeinen Einsicht a
gelegt werden. . ^

Sollten Einwendungen gegen die Rich"»
diefer Besitzbogen erhoben werden, so wird alN

' 7. M ä r z 1 8 7 8 , ^
vormittags 9 Uhr, vorläufig in der Gerichtstag
zu weiteren Erhebungen geschritten werden. ^

Die Interessenten werden aufmerksam g ^ I !
daß die Uebertragung der nach H 118 des GlU.^
buchsgesetzes amortisierbaren PrivatforderungeN
die neuen Grundbuchseinlagen unterbleiben 'a
wenn der Verpflichtete binnen 14 Tagen UlN
NichtÜbertragung anfucht, <̂ <

K. k. ' Bezirksgericht Adelöberg am ? ' "
bruar 1878.

(508—3) Nr. 15^'

Kundmachung. ,
Der Magistrat bringt zur allgemeinen " ^

nis, daß die Wahlerliste' für d ie 'Gemeinde"^
Ergänzungswahlen für das Jahr 1878 bmAchell
Wochen im hierortiqcn Expedite zur öffcN
Einsicht aufliegen wird. ^sl

Jedem Wahlberechtigten steht gegen ^.
Liste, sei es wegen Aufnahme eines Nicht ^
berechtigten, oder einer etwaigen Auslassung ^
weqen nicht gehöriger Einreihung in den betresi
Wahlkörper, das Reclamationsrecht zu. ^

Diese Reklamationen sind jedoch bis 3
2 8. F e b r u a r l. I . F

mündlich oder schriftlich Hieramts um so ̂ ' ^
einzubringen, als auf später eingebrachte keM
genommen werden würde. »^N^

Dies wird den Hausbesitzern 3 " ^ ^ ^
Wissenschaft und weiteren Verständigung de
berechtigten Hausbewohner bckannt l ^a . ^ " ' el

Stadtmaqistrat Laibach am 30. ^
1878. -stet'

Der B u r n e r " ' « "
Uajchan w k
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A n z e i g e b l a t t.
^ " ^ ) Nr. 588.

Bekanntmachung.
D,e in der Execmionssache ' h ^ , s

^ueramtes Lack gegen Primus Zaverl
^n Vl.Uerfeichting für Eva Nabernit.
"nr.a und Gertraud Zaverl eingelegten
»letungsrubriken vom Bescheide K'ten
Member 1877. Z. 78«>9. wurden wegen
U'belannten Aufenthaltes ihrer Rechls.
'Molger dem ausgestrlllcn Kurator Dr.
'"ien .̂ger zugestellt.
y^ ^ ' '̂ Hrj'ltögvichl Krainburg am
^ Manner I878.

Vekanntmachling.
ss.,,?" '" dcr Efccutiunösache des Alcr
ci> ^ """ îrkendorf (durch Dr. Men-

U") »ê rn Josef >)iosman von Kam.
r "Mgele^ Feilbictungsrubril vom Bc-
" 3 w ^ ' " ^ ^77. Z. 8̂ 27.
selb". ^»cn der unbekannten Eiben dca-
«est . "!' b " " l Dr. Burger als auf.
^'Wen Kurator zugestellt.
24 ^ ' Bezirksgericht Krainburg am
^6llnner 1878

^ Z T ^ ^7^7
/elaimtmachung.

'^nan^."/ ^ " Executionssache der l. l.
aeaenBar,

^lharina u," ^° " lche s"r Valentin,
Konc A ' ^ ° " ° ' ^ ina und Andreas
Nosch ,i? . ^°9"' u"d Barlhrlmä
vomV/'^.'^tcn iwlbietungs - Rubriken
^ . w ^ ! ^ . Dezember 1877, Zahl
°'UH«lles , ^ ^ " ' U'lliclannten Auf.
^stcliln. st..". ^chtSnachsolgcr dem auf-

M ' ^ ezec. Feilbietuna.
vom 7 5> 5"6 auf das hicrortige Edict
>tt^'^^^.«ird
°blgn, P ^ ^ ' .^^ in der mit dem
^ i r m a P ' 7 ^ r <5rcculionssachc
^ Renri.' "b " ° " Kraindurg (durch
,^iel o K l^° " ^°c"̂  «'«"' ^ la l ia
» ^ anae^ ?"5 °"l den 30. Jänner
^ «a f.?sn"""' ersten Rcalfelibictung
leiten ^ f lUm erschie.,en ist. daher zur

""»t°rdne./ ^ " r z 1878
wird. " " »iealseilbietung geschritten

^Iii'nlir^?»ericht Krainburg am

( 7 4 ^ - —
^ ./ Nr. 8315.

? 1 ' ^c . Feilbietung.
! ? 2i). N ' U ,""l das hicrortige Edict

V°"«sache?«' ^ b zu der in der Erc-
Kl "le'n3' ^ , ^"thelmä Rcpnil von
a > M ? K ^ a n n R e c h b c r , e r v o n
? den^wb ft.mil obigem Bescheide
^ickbielu.,3 , " " " . ^ ̂ " «"geordneten
"' ^h<r u7 ' " " Kauflustiger erschienen

»ln zweiten auf den

« N ^ . I- März 1876

^ . ' '"en Ncalfeilbie-ung geschritten

3 ^ m e r ? 8 7 8 ^ " ^ ^ ^"'"burg am

3>^i'.. Nr. 5934.

. 3 " ' l " . Feilbietunq.
7° d« « n"> » « i n der Vl«,»!m,s.
« ^ ' > , m « l , " " d°« «»>„>,!,. Poll»!

^ ^ ? Z c h u s t e r s c h « ^
3 ^nner i « 7 ^ ^ " ^ ' l ^ ^ ) auf den
TV^°lfel lb,wn. ,°"N'°""cw, Weilen

' ^ wird , ^ " ' " " Käufer erschiene»
2, ill der auf den

^ordne^' ^ b r u a r 1878
^lchrltl,,,. " Eitlen executlven Feilbietunq

^ ' t̂inner ? Z 8 ^ " ^ ^ Krainburg am

(744—2) Nr. 8170.

Zweite M.Feilbietung.
Mit Bezug auf das hierorlige Edict

vom 22. November 1877, Z. 8170, wird
bekannt gemacht, daß zu der in der Ere>
cutionssachc dcS Martin Povse von S l .
Georgen (durch Dr. Mencinger, Advokat
in Krainburg) gegen Kaspar Icraj, von
Dolnzc i»eto. 29 fi. 2 lr. mit dem Ve«
scheide vom 22. November 1877, Z.8170,
auf den 25. Jänner 1878 angeordneten
Ncalfeilbittung lcin Kauflustiger erschienen
ist, daher zur zweiten auf den

27. F e b r u a r 1878
angeordneten Fcilbietung geschritten wird.

K. l. Bezirksgericht Krainburg am
25. Jänner 1878.

(725-2) Nr. 099.

Dritte exec. Feilbietung.
Aom l. l. Bczntsgcrichtc ttoilsch wird

im Nachhange zu dem iödicte vom 0ten
September 1877, Z. 7012, in der Efe«
culioilssache des l. l. Sleueramles ^oilsch
(uom. deS hoheil l t. Acrars) gegen ^n»
orcas Ulc von Nicdcrdorf pcw. 149 si.
71 lr. s. A. bekannt gemacht, daß zur
zweiten Nlalfeilbictungs » Tagsahung am
21. Jänner 1878 lein Kauflustiger cr̂
schienen ist, weshalb am

2 1 . Februar 1878
zur dritten Feilbictungs » Tagsatzung ge»
schritten werden wird.

K. l. Bezirksgericht Loitsch a,n 22slen
Jänner 1878.

(750—3) Nr. 212.

I m Nachhange zum dlcügcrichtlichcn
Edictc vom ?. Oktober 1877, H. 7144,
wird bekannt gemacht, daß zur Bornahme
der exec. Feilbietung dcr dem Josef Win»
discher von Strasisch gehörigen, im Grund»
buche des t. t. Bezirksgerichtes Kram«
bürg «ub Grundbuchs.Nr. 5'12 und 003
vorkommenden Realitäten drei neuerliche
Tagsatzungen auf den

26. Februar ,
2 0. M ä r z und

1. M a i 1878 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, hier-
gcrichlS mit dem früheren Anhange be.
stimmt worden.

K. l. Bezirksgericht Krainburg am
10. Jänner 1878.

(714-2) Nr. 2208.

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom l. l. stiidt. -deleg. Bezirksgerichte

in Lalbach wird im Nachhange zum dies.
gerichtlichen üdiclc vom 25. Dezember
1877, Z 29,147, bekannt gemacht:

<iö werde bei den, Umstände, als zu
dcr auf den 23. Jänner 1878 angeord-
neten zweiten exec. Fcilbictung der dem
Martin Kumöc von Brest gehörigrn Reali-
tät Einl. Nr. 272 und 809 kä Sonnegg
lein Kauflustiger erschienen ist, zu der
auf den

23. F e b r u a r 1878
angeordneten dritten exec. Rcalfcilbictung
mit dem frühern Anhange geschritten.

K. t. stadt.-dclcg. Bezirksgericht Uaibach
am 27. Jänner 1878.

(724—2) Nr. 700.

Dritte ezec. FcilbieNmg.
Vom l. l. Bezirlsgerichle Loitsch wird

im Nachhange zu dem (tdicte vom Itcn
Angost 1877, Z 6485, in der Executions,
sachc drS Blas Emole von Adclaberg
(durch Hrrrn Dr. Mosch6) gegen Andreas
Ierina von Tschrwza i»0w. 1!5 fl. 5)0 lr.
s. A. lnlünol glnmchl, daß zur zweiten
cxec. ^cilbirtungs . Tagsatzung am 21sten
^iinnrr 1878 lein Kauflustiger erschienen
ist, weshalb am

2 1. F e b r u a r 1878
zur drills!, exec. Feilbielungs - Tagsahung
acschMtcu werden wird.

K. l. Bezirksgericht Voitsch am 22sten
Jänner 1878.

(718—2) Nr. 22,150.

Relicitatwn.
Bom l. l. städt.'beleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird bekannt gemacht:
Ueber Ansuchen der l. k. Finanzpro,

curatur in Laibach wird zur Einbringung
des dem hohen l. l. Nerar und Grund»
enllastungs ° Fonde mit Meistbolsoerthei»
lungs'Bcschcidc vom 31. Jänner 1877,
Z. 17,395, an landesfürstlichln Steuern
und Grundtntlastungsgcbüren zugewiese
nen Betrags pr. 133 fl. 22 lr. s. «.
die exec. Rclicitation dcr dem Johann
Mchle von St. Georgen gehörig gewesenen
und von Maria Mchle von St. Georgen
erstandenen Realität sud Urb. - Nr. 09,
Nclf. . Nr. 849 2(1 St. Kanzian, Einl..
Nr. 13 üä Steuergemeinde Bino, bewilligt,
und wird zu deren Vornahme die einzige
Tagjatzung auf den

0. Mä rz 1878,

vormittags von 10 bis 12 Uhr, hier»
gcrichls mil dem Bcisatzc angeoidnct, daß
die Pfandrealitat bci dieser Fcilbietung
um jeden Preis hintangrgcbcn wrrdcn
wird, und daß bei erzieltem höheren Kauf-
preise die srühcre Erstchcrin auf den Ueber-
schuß leinen Anspruch hat.

K. l. städl.'dclcg. Bezirksgericht Laibach
am 18. Ollober 1877.

(749—3) Nr. 9122.

Executive
BcsitzrechteVerfteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

Eö sei übcr Ansuchen der Firma Josef
Strzelba k Sohn (durch Herrn Dr. Sa»
jovic) die cxcc. Fcilblcluug der in den Bcr»
laß des Josef Windischcr von Strasisch
zustehenden, gerichtlich aus 170 si. b<-
wcrlhctcn Besitz- und Gcnußrechte, als:
») auf die Parz.»Nr. 382 dcr Steuer

gemeinde Strasiich Nr. 4 mit dem
darauf erbauten Hause und

li) dcr Parz.Nr. 01,
bewilliget und hiczu zwei Feilbictuugs^
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

20. Februar
und die zweite auf den

26. März 1878 ,
jedesmal vormittags von 10 biö 12 Uhr,
in der Gcrichtslanzlei mit den, Beisätze
angeordnet worden, daß diese Besitzrechlc
bei der ersten Fellbielung nur um oder
übcr dem Schähung«wcrth. bei der zwei-
ten Feilbielung aber auch unter demselben
gegen sogleiche Bezahlung hintangegebcn
werden.

K. l. Bezirksgericht Krainburg am
27. Dezember 1877.

(717-2) Nr. 21,081.

Neassumierung
dritter cxcc. Feilbietung.

Pom l. l. stüdt.'delcg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchender l . l . Finanz«
procuralur in Laibach die »nil dem Be»
scheide vom 11. August 18/7, Z. 18,402,
sistiertc dritte cxcc. Fcilbictung dcr dem
Anton Märn (ruolo Bidic) in Sneberje
Nr. 21 gehörigen Realität 8uk Urb.»
Nr. 107'/, ild D .- R. - O. Eommcnda
Laibach rcassumicrt, und wild dil Tag°
satznng auf den

0. M ä r z 1878,

vormittags um 10 Uhr, hicrgcrichls mit
dem vorigen Anhange angeordnet.

K. l. städl-dcleg. Bezirksgericht Laibach
am 23, Oltobcr 1877.

(710—2) Nr. 24,200.

Neassumicnmg
dritter erec. Feilbietung.
Vom l. l. stüdl. dclcg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
ES sei über Ansuchrn der l. l. Finanz«

procuratur in Laibach die mit dcm Ge-
scheide vom 8. Mürz 1877, Nr. 5628,

bewilligte und mit dem Bescheide vom
I/.Mai 1877. Nr. 10,138, Werte dritte
exec. Feilbielung dcr dcm Nnton Derglin
von Lanische gehörigen, «ud Urb..Nr. 446
ä(! Zobelsbcrg. Einl..Nr. 381 l̂ cl Lanische
vorkommenden Realität reassumierl, und
wird die Tagsatzung mit dem vorigen
Anhange auf den

6. M ä r z 1878,

vormittags von 10 bis 12 Uhr, hier«
gcrichts angeordnet.

K. l. stüdt.'deleg. Bezirksgericht Laibach
am 3. Oltobcr 1877.

(353—3) Nr. 9358.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Loilfch wird
bekannt gemacht:

Es sei übcr Ansuchen des Andreas
Brinooc von Niederdorf Hs.'Nr. 33 die
ex?c. Versteigerung der dem Johann UrbaS
von Nicderdorf gehörigen, gerichtlich auf
1085 fl. 85 lr. geschätzten, im Gnmdbuche
Haaöberg »ud Rllf.»Nr.589 vorkommen-
den Realität wegrn aus dem gerichtlichen
Vergleiche vom 18. März 1873. Z. 1622,
schuldigen 100 ft s. A bewilliget und hiczu
drei Fcilbietungs'Tagsatzungcn, und zwar
die erste auf den

1. M ä r z ,
die zweite auf den

2 9. M i i r z
und die dritte auf den

3. M a i 1878 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser Grrichlslanzlci mit dem Anhange
angroioncl worden, daß die Psandrealität
bei der ersten und zweiten Fnlbietung nur
um oder übcr dem Scha'tzungswcrth, bei
der dritlcn aber auch unter demselben
hintangegebcn werden wird.

Die Licilationsbeoingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein I0perz. Vadium zuhanden der
LicilationSlommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzlingsprutololl und der Grund»
buchsextracl können in dcr diesgcrichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Loitsch am 19ten
Oktober 1877.

(700-3) Nr. 3341.

an den unbekannt wo befindlichen Johann
Podlogar und dessen unbekannte Rechts»

Nachfolger.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Ra

tschach wird dem unbekannt wo befindlichen
Johann Podlogar und dessen unbekannten
Rechtsnachfolgern hiemit erinnert:

Es habc wider dieselben bei diesem
Gerichte Margarelha Podlogar von Sver»
javo Nr. 21 dir Klage auf Anerkennung
deS Eigenthums des Weingartens 8ud
Uib. . Nr. 320 äd Herrschaft Nassenfuß
und Erwerbung desselben durch Ersitzung
die Klage 8ud i»iA88. 12. November 1877,
H. 3341, vorgebracht.

Da dcr Aufenthaltsort der Geklagten
dlcsem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus drn l. k. Erblanden abwesend
sind. so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Josef Vogel von Ralschach als Kurator
»cl acwlii bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende vclstiindigct, damit sie allenfalls zur
rechtcu Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andrrn Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnnngsmäßigrn Wegc einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schrille einleiten können, widrigens diese
Rechtssache mit dcm ausgestellten Kurator
nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden und den Ge-
klagten, welchen es übrigens freisteht,
ihre Rcchlsbehelfe auch dem bellannlen
Knrator an die Hand zu geben, sich die
aus cinrr Vrrabsäumung rnlstehenden Fol-
gen selbst bewimesssl, haben werden.

K. l. Bezirksgericht Ralschach am
13. November 1877.



z»o
(681—1) Nr. 11,365.

Neuerliche Tagsatzuna.
Vom l. l . Bezirksgericht in Adels»

berg wi ld belannt gemacht:
Es sei in der Executionssache des

Vlas Tomsiö von Fcistriz gegen Franz
Vodopwc (Erbe seines Vaters LulaS Vo-
dopivc) von Peteline Nr. 43 wegen des
Restbetrages per 35 fi. c 3. c. die mit dem
Bescheide vom 31 . Oktober 1874, Zahl
10,575, reassumierte und sohin Werte
exec. Feilbietung der Realität Urb. Nr. 61
»ä Psarrgilt Slavin« die neuerliche Tag-
satzung auf den

5. M ä r z ,
5. A p r i l und
9. M a i 18 7 8 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem vorigen Anhange an-
geordnet.

K. l . Bezirksgericht Adelsberg am
19. November 1877.

(21—1) Nr. 12,205

Uebertragung
dritter erec. Feilbietung.
Vom l. k. Bezirksgerichte ildelsberg

wird bekannt gemacht, daß in der Execu-
tionssache des Herrn Alexander Kegleviö
in stiume gegen Franz Srebot von Ne-
verle die mit dem Bescheide vom 28sten
September 1877, Z.91Ü8, auf den 19tcn
Dezember 1877 angeordnete dritte exec.
Fellbietung der Realität Urb.-Nr. 2 aä
Prem pcw. 86 ft. c. 3. o. auf den

2. A p r i l 1878
übertragen worden ist.

K. t. Bezirksgericht Ndelsberg am
14. Dezember 1877.

(4462—1) Nr. 10,069.

(zxecutive Feilbietungen.
Ueber Alisuchen des Josef ÄaUsta von

Zarecje Nr. 32 wird die Bornahme der
exec. Feilbietung der auf 3050 fi. geschätz-
ten Realität des Anton Batist« von Zare.
iica sub Urb.-Nr. 19 aä Out Radelsega
bewilliget, und werden die Tagsatzungen
auf den

5. A p r i l ,
10. M a i und
11 . J u n i 1 8 7 8

mit dem Bedeuten angeordnet, daß die
Realität nur bei der dritten Tagsatzung
unter dem Schätzwerthe wird hmtangege-
den weiden.

K. t. Bezirksgericht Feistriz am 19ten
September 1877.

(689—1) Nr. 129.

Neuerliche Tagsatzung.
Vom l. k. Bezirksgerichte Adelsberg

wird kund gemacht, daß in der Executions»
fache der l. l. Finanzprocuratur in Laibach
ltiom. des hohen l. l. Aelars) gegen Anton
Eesnil von Palije zur Vornahme der mit
dem Bescheide vom 4. Ma i 1876. Z.4129,
bewilligten und sohin nicht vor sich aegan>
gene» dritten exec. Feilbietung der Rrali«
tät Urd.-Nr. 9 ' / , aä Pcem pcto. 78 f i .
68 ' / , kr. o. ». e., die neuerliche Tagsahung
auf den

12. M ä r z 1^78,
vormittags um 10 Uhr, hiergerlchts an«
geordnet worden ist.

K. l. Bezirksgericht Adelsberg am
4. Jänner 1878.

(713—1) Nr. 26,021.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l. t. stadt.-deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird im Nachhange zum dies»
gerichtlichen Edicte vom 30. Juni 1877,
Z. 13,641, bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Fabriksfirma
Girardelli <k Stern in Wien (durch Dr.
Sajooic) die mit dem Bescheide vom 30sten
Juni 1877, Z. 13,641, auf den 17ten
Novemder d. I . angeordnet gewesene dritte
exec. Feilbietung der dem Josef Sauern
von Oberseniza gehörigen Realität Ein!.-
Nr. 5 und 9 2d Eteuergemeinde Ober-
seniza auf den

9. M ü r z 1 8 7 8
unter Beibehalt der Stunde und des Ortes
mit dem frühern Anhange übertragen
worden.

K. k. städt.'deleg. Bezirksgericht Laibach
am 24. Novemder 1877.

(712—1) Nr. 23,729.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.
Vom l. l. slädt.« deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird im Nachhange zum dies-
gerichtlichen Edlcte vom 23. Dezember
1877, Z. 21,693, belannt gemacht:

Es fei über Ansuchen des Johann
Levstet von Klelnlaschiz (Bezirk Groß.
laschiz) d!e mit dem Bescheide vom 4ten
Juni 1877, Z . 7372, auf den 24. Otto-
ber 1877 angeordnete dritte exec. Keil bie-
tung der dem Johann Zalar von Zapotol
gehörigen Realität Urb.-Nr. 483, Rctf..
Nr. 207 aä Auersperg, mit dem frühern
Anhange auf den

6. M ä r z 1 8 7 8
übertragen worden.

K. t. städt..deleg. Bezirksgericht Laibach
am 25. Oktober 1877.

(734—1) Nr. 576.

Executive
Realitäten - Versteigerung.

Vom t. k. Bezirksgerichte Nassenfuß
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Straß-
berger von Gorischtawas die exec. Verstei-
geruug der dem Johann Rupar von Swur
gehörigen, gerichtlich auf 340 f l . geschätz-
ten Realität äub Urb..Nr. 50 aä Herr-
schaft Klingenfcls bewilliget und hiezu drei
Heilbietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

1 1 . M ä r z ,
die zweite auf den

1 1 . A p r i l
und die dritte auf den

13. M a i 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von l0 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
5ci der erst n und zweiten Feilbielung nur
um oder über dem Schätzungswerth, bet
der dritten aber auch unter demselben
hintangcgeben werden wird.

Die ^icitalionsbcdingnisse, wornach
insbesond.re jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
^icilationslommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund-
vuchöextract können in der diesgericht
lichm Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Nassenfuß am
25. Jänner 1878.

( 4 9 1 - 1 ) Nr. 211.

Erinnerung
an J o h a n n Fa t in ocm Oleiverh (der-

zeit unbelannien Aufenthaltes).
Von dem f. f. Bezirksgerichte Sittich

wird dem Ioham, Falin von Otec'oerh
(derzeit unbelaiimen Aufenthaltes) hiemit
erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Mathias Smerelar von Prims»
lau Nr. 4 dir Klage auf Zahlung von
155 fi. »üb pi-263. 10. l. M . , Z. 211,
eingebracht, worüber zur summarischen
Verhandlung die Tagsatzung auf den

8. M ä r z 1 8 7 8 ,
vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts mit
dem Anhange des § 18 deS Hofdekretcs
vom 24. Oktober 1845, Z. 906, angeoro.
net wurde.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diefem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den l . t. Erblanden abwe-
send ist, so hat man zu dessen Vertretung
und auf dessen Gefahr und Kosten den
Mart in Kastelle oon Oteöverh als Ku-
rator aä »ctum bestellt.

Der Gellagte wird hievon zu dem Ende
verständiget, damit er allenfalls zur rech-
ten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen uin diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten lönne, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
nach den Bestimmungen der Gerichts»
ordnung verhandelt werden und der Ge»
klagte, welchem eS übrigen« frei steht,
seine Rechtsbehelfe auch dem benannten
Kurator an die Hand zu geben, sich die aus
einer Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst beizumesscn haben wird.

K. l. Bezirksgericht Sittich am Uten
Iünner 1878.

(20—1) Nr. 12,333.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht, daß in der Execu»
tionssache der F^anzisla Visich von Trieft
gegen Matthäus Maslo von Seoce die
mit dem Bescheide vom lO. Oltober 1877.
Z. 9623, auf den 18. Dezember 1877
angeordnete dritte exec, fteilbielung der
Realität Urb.»Nr. 18 ad Ailerlabor M o .
130 fl, 97 lr. e. ». c. auf den

2. A p r i l 1878
übertragen worden ist.

K. l . Bezirksgericht Adelsberg am
15. Dezember 1877.
(741—1) Nr. 145.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l . l. Finanz,
procuratur in Laibach die exec. Verstei-
gerung der dem Johann Stoper von See-
bach Nr. 10 gehörigen, gerichtlich auf
2702 fi. geschätzten, im Grundbuche der
Herrschaft Flüdnig sub Rctf. «Nr. 187
vorkommenden Realität bewilliget und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

2. M ä r z ,
die zweite auf den

2. A p r i l
und die dritte auf den

2. M a i 1878 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
bei diesem Gerichte mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Fcilbletung nur
um oder über dem Schätzungswerth, bei
der drillen aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitatiouöbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitalionslommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund-
buchsextract können in der diesgericht'
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bez,rlsgericht Krainburg am
9. Jänner 1878.

(324—1) Nr. 6670.

Erinnerung
an M a r i a T u r k von Ravnil und an

die Gläubiger des Jakob G o r j u p .
Von dem t . l . Bezirksgerichte Laas wird

der Maria Turk von Ravnit und den
Gläubigern des Jakob Gorjup hiemit er-
innert :

Es haben wider dieselben bel diesem
Gerichte Theresia Gorjup von Laibach und
Margareth Gorjup verehel. Avigelj oon
Dobec die Klage pcto. Anerkennung der
Verjährung ihrer Ansprüche auf den für
die Realität des Thomas Zallajset er-
zielten, infolge Meistbotsoertheilung vom
15. Ma i 1877, Z. 970, deponierten Meist-
botsrest pr. 175 fi. 45 lr. eingebracht,
und es sei zum summarischen Verfahren
die Tagsatzung auf den

1 1 . A p r i l 1 8 7 8 ,
vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts an-
geordnet worden.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den t. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Josef Golf von Altenmarlt als Kurator
aä 2owm bestellt.

Die Geklagten werden hieoon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ein«
schreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können,
widrigens diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Kurator nach den Bestimmungen
der Gerlchlsordnuüg verhandelt werden
und die Gellagleu, welchen es übrigens
frei steht, ihre NcchlSbehelfe auch dem
benannten Kurator an die Hand zu qcben.
sich die auS einer Verabsäumung entstehen
den Folgen selbst beizumcsscn haben werdeil.

K. l. Bezklbgcrichl Laas am 20sten
Oltober 1877.

(690—1) Nr. 12,437.

Uebertragung
dritter erec. Feilbi'etung.
Vom t. l. Bezirksgerichte in Adelsbll«

wird belannt gemacht: ,
Es sei in der Execulionssache der !.'-

Finanzprocuratur (uom. des h. l.l.SttUt^
AerarS) gegen Andreas Slimsel vonGr^
maierhof wegen 179 fi. 75 lr. die nm
dem Bescheide vom 24. Oktober IvH
H. 10,150, auf den 20. Dezember l»<
angeordnet gewesene dritte exec. FeilbietM
der Realität gub Urb.-Nr. 31 ad St. ' M '
tin auf den

1 2 . M ä r z 1 8 7 8 ,

vormittaas von 10 6is 12 Uhr, mit dl!"
vorigen Anhange übertragen.

K. l. Bezirksgericht Adelsberg <""
20. Dezember 1877. ^

( 7 3 3 - 1 ) Nr. «480,

Executive
Nealitäten-Vcrsteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte N a s M
wird belannt gemacht: ,

Es sei über Ansuchen des k. l. HH>
steueramtes Rudolfswerth di? cxec-^
steiaerung der dem Johann Dragan "
äcSence gehörigen, gerichtlich auf 8'^"!'
geschätzten Hubrealität 8„d Urb-Nr.^'
Rctf.-Nr.54 ad Herrschaft Hopfc"^
bewilliget und hiezu drei Fe'lbietu"«
Tagsatzungen, und zwar die erste aus

6. M ä r z ,
die zweite auf den

4. A p r i l
und die dritte auf den

6. M a i 1 8 7 S ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 ^
in der Amtslanzlel mit dem «"YA
angeordnet worden, daß die P!^«H
lllät bei der ersten und zweiten v
bielung nur um oder über dein Schätz" ^
werth, bei der dritten aber auch ""
demselben hintangegebcn werden n»^' ^

Die Licitationsbedingnisse, w ^
insbesondere jedcr Licitant vor aeinaH^
Anbote ein lOperz. Vadium zuhand"' j<
Licitationölommission zu erlegen h"^> d»
das Schähungsprotololl und der O l " ^
buchsextract können in der diesgerichtl^
Registratur eingesehen werden. . «„>

K t. Bezirksgericht NassenW
29. Dezember 1877.

( 5 4 0 - 1 ) Nr. 1 ^ '

Elinneninq ^
an den unbekannt wo in Deutscht' ^z
wesenden Johann O g u l i n von H

Nr. 5. ^ , l«M
Von dem l. l . Bezirksgerichte M " „,

wird dem unbekannt wo in D e U l ^ j
abwesenden Johann Ogulin von H
Nr. 5 hiemil erinnert: ^

Es habe wider denstlbm bet . ^ l
Gerichte Johann und MalhiaS " ^
oon Zcrouz die Klage ddo. 1"- " " ^ ll>
1877, Z . l 2,483, M o . 2 5 2 fi,,,^
angestrengt, worüber die Verha""
Tagsatzung Hiergerichts auf den

l b . M ä r z ! » ? » , p,

vormittags um 9 Uhr. angeordnet «,,
Da der Aufenthaltsort des G ^ t

diesem Gerichte unbekannt und ,̂?
vielleicht aus den l. l . Erblanden " /
ist, so hat man zu dessen Vcr lw" ^
auf seine Gefahr und Kosten den ^ ?»
Blut von VliltSberg alS " " ' "
Hcwm bestellt. .„ d"'

Der Geklagte wird h ' " " ' ^s<"
Ende verständiget, damit er allem „̂e
rechten Zeit selbst erscheine "der ' ^
andern Sachwalter ^stelle «> 'p i ' ,
Gerichte namhaft mache, "bely.^ >'
orduungsmäßiaeu We.ie einlH' M
die zu seiner Ver!l>id,a""g . " ' , ' . s d",
Schritte einleiten
Rechtssache mit dem cuifgesteU" ^ M
nach dm Bestimmungen ber ^ v,e
ordnung verhandelt werden " " ht, se .
klagte, welchem es übrigens l " " ssus?'
Rechtsbehelfe auch dem bena"'"' ^ s e'>«
an die Hand zu geben, sich ^ ^ n >"
Verabsäumuna eutstehcndcn v ^
veizumrssen haben wi,d. . . „ „a l l^

K. l . Bezirksgericht MötllmSa

Dezember 1877. H
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(^~2) N,.. 11.005.

Executive
"ealitätenversteigerung.

b " a ^ 7 « e m l c h ^ " ^ " ^ ^ " " l ch wird
^ s ^ lti über Ansuchen der minderjähr.
Mef Mazl'schen Erben von Zirlniz (durch
Ar-Eduard Deu in Adelsbcrg) die efec.
M . " ? " » der dem Anton Hlof von

gehörigen, ge-
2"lch an^243 fi. geschätzten ReaMät
ub Rctf .Nr. «68 ^H Haasberg wegen

1« bem Vergleiche vom 19. September
V . Z . 5 7 1 0 . schuldigen 57 fl. 84 lr.
2 « ! ? " und hiezu drei Feilbielungs-
»̂»atzungen, und zwar die erste auf den

d l e z . e i . a u f d ^ " ^

""die d r i t t es "
. 10. M a l 1 8 7 8 .
Msmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
°n°, . Gelichtslanzlel mit dem Anhange
, ^ordnet worden, daß die Pfandrealilül
U m ^ " ^ " " " d ^weilen Feilbiclung nur
dliil, ^ " ^ " ' Schätzungswerth, bei der
ae°^ " ° " ^ ""tcr demselben hintan-
" '»^n werden wird.
Wb̂ s >> ^'citationsbedingnisse, wornach
Anba. " leder Licilanl vor gemachtem
Licit«. "". wperz.Vadium zuhanden der

buchtz7,^liun,sptolololl und der Gründ-
lich , , ^ " " lünnen in der diesgerichl-

» , " ' '^alur eingesehen werden.

l̂odember ? 8 7 ^ " ' ^ ^ ' ^ ° ^ ^ ^ "

^ ^ ' 57^7

wird beka.^. ^^»rtsgerlchte Krainbuig
^ l ? " «emachl:

clmtes ^ " ." ^''suchen des l. l . Steuer,
der den »,, " U die erec. Versteigerung
("Nter V.r. ^"'lln'schen mindj. Erben
4tti>4 f7 , " " " ^ »ehörlqcn, gerichtlich aus
h e r r l c k ' . s . ^ i i ^ " ' i,n Grundbuche der
A r 4 4 l ' "tadmannSdorf »ub Reclf..
U"d die,,. ^ " ' " " 'de" Realität bewilliget
" " zwar 5. ?eilbielungs Tagfatzungen.

»"«r dle erste auf den

jedesmal ^ ' / - W ° i 18 7 8 ,
hinafrich.« "!^tags " ° " w bis 12 Uhr.
worden ^ ^ ' " l dem Anhange angeordnet
ttsten ' ^ b ole Psandrealilüt bei der
°der liber ^ ^ e n Feilbielung nur um
driiten ab- Schätzungswerth, bei der
Uneben »n! / " ^ unter demselben hintan.

Die z, >k" " ' r d -
^bel°nder^!°^""edingnisse. wornach
Mote ei.. 1 ̂ " ^ ^ ' " vor gemachtem
.Station«, ^ ^ Radium zuhanden der
^ Schuh ° ^ ' ^ " " in erlegen hat. sowie
buchst vungsprotololl und der Grund-

^ n Nen!s> ' " " ' ^" der diesgericht.
_ K. k N " u r eingesehen werden,
"lzen^ber / " ^ r i c h t Krainburg am 8ten

^ Nr . 10,809.

'^Nt nem'ch?^"^" ' ^ " titsch wird

^s"sa v , / b " «"suchen des Michael

,^'ae". a r ̂ . , 5 ^ ° l l von Kirchdorf

N ̂ '^r. 1 w.« ° " ^ 'ud Rctf.-Nr. 20.
7Ä"che °.n 6 V " ' ^ ' " «"lchtlichen
u d^. lchnld cn H ' ^ b ' r 187<-, Zahl

. l"ezu drei <̂  A ? ^' ^ ^ bewilliget
" z"ar die ,5"bielung«.Tagsatzungen,

^̂>le aui den

^ s l N l l l . ^ M a l 18 78

O r d n e t ^Utanz le i mit dem Anhang
btr e r s t ^ « ' daß die Pfandrealitüt

' " " u n d zweiten Feilbletung nur

um oder über dem Schätzungswerth, bei der
drillen aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse. wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadlum zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprolokoll und der Grund«
buchsrxlract lönnen in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Loitsch am 24sten
November 1877.

(5)53-3) Nr. 34.

Executive Feilbietungen.
Vom l. l . Bezirksgerichte Scnosetsch

wird lund gemacht:
Ueber Ansuchen des l. l. Steueramtes

Senosetsch (in Vertretung des hohen l. l .
Aerars) wird die ezcec. Feilbielung der der
Johann Debevc'schen Vrrlaßmassc von
Slavine gehörigen, im Grundbucht der
Herrschaft Senosetsch 8ud Urb.»Nr. 304,
des Gutes Nculoffel äud Urb. . Nr. 72.
77 und 84/12. und in demselben Grund»
buche 8ud Urb.-Nr. 57 ' / , vorkommenden,
gerichtlich auf 4050 fi., 1115 f l . und
330 fi. bewerlhelcn Realitäten bewillige!
und zu deren Vornahme die Tagsatzungcn
auf den

13 . M ü r z ,
13. A p r i l und
15. M a i 1 8 7 « ,

jedesmal vormiltags von 11 bis > 2 Uhr,
hiergcrichts mit dem Anhange angeordnet,
daß obige Realitäten bei der ersten und
zweiten steilbielung nur um oder über den
obigen Schätzungswert!), bei der letzten
aber auch unter demselben an den Meist»
bietenden hlntangcgcben werden.

K. l . Bezirksgericht Senosetsch am 9ten
Jänner 1878,

( 0 8 4 - 2 ) Nr . 349.

Executive
Vom k. l. Bezirksgerichte AdclSverg

wird belannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Maria

Pcnlo von Narin die exec. Versteigerung
der dem Joses Sedmal von Nadajncselo
gehörigen, gerichtlich auf 1000 ft. go
jchahten Realität «ud Urb . . Nr. 23 »ä
Prcm pcto. 150 ft. bewilliget und hiezu
drei ^cilbielungs.Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

13. M ä r z ,
die zweite auf den

13. A p r i l
und die dritte auf den

14. M a i 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
mit dem Anhange angeordnet worden,
daß die Pfandrcalität bei der ersten und
zweiten Feilbiclung nur um oder über
dem Schätzungswerts bei der dritten aber
auch unter demselben hinlangegebcn werden
wird.

Die Licltationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Militant vor gemachtem
Anbole ein 10perz. Vadium zuhanden der
Licitalionslommission zu erlegen hc>t, sowie
datz Schätzungöprolokoll und der Grund»
buchsefiract lönnen in der diesgericht'
lichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Adclsberg am
12. Jänner 1878.

( 3 5 5 - 2 ) Nr. 9921.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte ^oilsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann Ko.
bou von Kirchdorf die exec. Versteigerung
der dem Andrea« GostlHa von Oberdorf
H s . . Nr . 80 gehörigen, gerichtlich auf
7025 ft. geschätzten Realität tmd Rclf.»
Nr. 18,220 und Urb..Nr. 073 aä Herrschaft
loitsch wegen aus dem Vergleiche vom
27. März 1870. Z. 209l>, schuldigen 90 ft.
25 tr. s. A. bewilliget und hiezu drci sscil«
blttungs.Tagsahungen, und zwar die erste
auf den

8. M ü r z ,
die zweite auf den

5 A p r i l
und die dritte auf den

10. M a i 1 8 7 8 ,
jedesmal vormlllags von !0 bis 12 Uhr.
ln dieser Gerichtslanzlel mit dem Anhange

angeordnet worden, daß die Psandrealiliit
bei der ersten und zweiten Fcilbiclung nur
um oder über dem Schähungswerlh, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbcdingnifse. wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Kicitationslommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotokoll und der Grund»
buchsexlract lönnen ln der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Loitsch am 13len
November 1877.

( 3 5 8 - 3 ) Nr. 10,382.

Executive
Vom l. l . Bezirksgerichte Loitsch wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Herrn Anton

Moschel von Laibach die exec. Versteigerung
der dem Anton Obreza von Wesulak Hs.»
Nr. I gehörigen, gerichtlich auf 7980 ft.
geschützten Realität »ud Rctf.. und Urb..
Nr. 450 ää Turnlack wegen aus dem
Erkenntnisse vom 10. Juni 1843, Z.2504,
schuldigen 105 fi. s. A. bewilliget und hiezu
drei Feilbictungs'Tagsahungen, und zwar
die erste auf den

8. M a r z,
die zweite auf den

5. A p r i l
und die dritte auf den

10. M a i 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gcrichlslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealiliit
bei der ersten und zweiten Fcilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnissc, wornach
insbesondere jeder Uicilant vor gemachtem
Anbole ein lOperz. Vadium zuhanden der
tticitalionslommission zu erlegen hat, sowie
das Schähungsprotololl und der Grund»
liuchbexlract lvnnen in der oiesgcrichUichen
Registratur eingesehen werden.

it. t. Bezirksgericht Loitsch am 24sten
November 1877.

(70—3) 'Nr. 9750.

Erinnerung
an die unbekannten Prätendenten der im
Gruudbuche der Herrschaft loitsch mit der
Bezeichnung Hs. - Z. 114 zu «auze vor»

kommenden Realität.
Von dem l. l . Bezirksgerichte Loitsch

wird den unbekannten Prätendenten der
im Orundbuche der Herrschaft Loitsch mit
der Bezeichnung Hs. . Z. 114 zu Kauze
vorkommenden Realität hlemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Matthäus Mcnard von Kauze
die Klage 60 p r ^ s . 9. Oktober 1877,
Z. 9750, pcw. Ersitzung der im Grund»
buche Loitsch vorkommenden, zu Kauze sub
Eonsc. . "Nr. 114 gelegenen Realität ein»
gebracht, worüber zur ordentlichen münd<
lichen Verhandlung die Tagsatzung auf den

1. A p r i l 1 8 7 8 ,

vormittags um 9 Uhr, mit dem Anhange
des 8 ^ ll- G- D angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l . Erblandcn abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten drn
Herrn Jakob Lenassi voll Kirchdorf als
Kurator »ä »otuw bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit dieselben allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwaller bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über»
Haupt im ordnungsmäßigen Wege ein»
schreiten und die zu deren Vertheidigung
erforderlichen Schrille einleiten löimcn.
widrigen« diese Rechtssache mit dem aus'
gestellten Kurator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden
und die Geklagten, welchen es übrigcuS
freisteht, ihre RcchtSbchelfe auch dem
benannten Kurator an die Hand zu gcben.
sich die aus einer Verabsüumung entstehen,
den Folgen selbst beizumlsscn haben werden.

5. l . Bezirksgericht Loitsch am 12ten
Oktober 1877.

(691—3) Nr. 98.

Einleitung
zur Amortisierung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Radmanns'
dors wird belannt gemacht, daß Simon
Rosman von Kerschdorf Hs.-Nr. 1 um
die Einleitung der Amortisterung der auf
seiner Hubrealltül »ud Urb. Nr . 1240 llä
Herrschaft Lack am ersten Sahe für Jo-
hann, Lorenz und Theresia Rosman aus
dem Uebergabsvcrlrage vom 6. Februar
1809. seit 6. Februar 1809 für jeden
per 800 fi.. zusammen 2400 ft. L. W.
sammt Naturalien, dann der für die
Brüdrr Franz und Valentin Rosman
auch aus diesem Vertrage seit 0. Februar
1809 ü pr. 1000 fl., zusammen 2000 fl.
L. W. sammt Naturalien, und der »m
zweiten Satze für die Geschwister Johann,
Lorenz und Theresia Rosman aus dem
Heiratsconlraltc oom 30. September 1811
seit 27. Dezember 1811. für jedes zu
300 st. D. W.. zusammen pr. 900 fl.
D.W., mit Aufhebung der ihnen im Ueber-
gabSvertra^e von, 0. Februar 1809 zu«
gesprochenen Geldbeträge in L. W., jedoch
mit Ausrechlbrslano der Naturalien —
haftenden Hypolhelarforoerungen angesucht
habe.

Nachdem alle zur Llmortlsierungsein»
leitung nach tz 118 des Grundbuchsgesehes
erforderlichen Bedingungen vorhanden sind,
so werden diejenigen, welche auf die For-
derungen Ansprüche erheben, hiermit auf»
gefordert, dieselben bis längstens

1. F e b r u a r 1 8 7 9
bei diesem Gerichte um so gewisser anzu-
melden, als sonst auf Ansuchen des B i l l -
stcllcrs die Amortisation und gleichzeitige
Löschung der vorbezeichnetcn grunobüch.
lichen Eintragung bewilliget werden würde.

K. l . Bezirksgericht Radmannsdorf am
10. Jänner 1878.

( 4 9 0 4 - 1 ) Nr. 1903.

Erinnerung
an L u t a s K l a n z h n i l und an die
Josef Ambroschizh'sche Verlaßmasse

und deren Erben und Rechtsnachfolger.
Von dem l. f. Bezirksgerichte Kronau

wird dem Lulas Klanzhml und der Josef
Ambroschizh'schen Verlaßmassc und deren
Erben und Rechtsnachfolgern hiermit er-
innert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Johann Ambrozic von Lengenfeld
Nr. 17 die Klage cls pr^su. 27. Septem-
ber 1877. Nr . 1908, pew. Verjährt-
und Erloschrnerllärung der auf seiner im
Grundbuche der Herrschaft Lack uub Urb.-
Nr. 2035/2018 vorkommenden ReaUtätzzu
Lengensclo, und zwar: für Lulas Klanzhnil
auS dem Schuldbriefe vom 15. Apri l 183l
pr. 212 ft. 10 lr. und für die Josef Am-
broschizh'sche Vcrlaßmassc aus dem Schuld-
briefe vom 15. Apri l 1831 ob 270 fl.
s. N. haftenden Pfandrechte eingebracht,
worüber zur ordentlichen mündlichen Ver-
handlung die Tagsatzung auf den

5. M ü r z 1 8 7 8 ,
vormittags um 9 Uhr, hiergerichl« mit
d?m Anhange des 8 2U der alla. G- O.
angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbelannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer «ntrelung und
auf deren Gefahr und Kosten den Herrn
Josef Echelina von Lengenfeld Nr . 22
als Kurator »<1 »ctum bestellt.

Dieselben werden hieoon zu dem Ende
oerständigel. damit sie allenfalls zur rechten
Zeit selbst erscheinen oder sich einen andern
Sachwaller bestellen und diesem Gerichte
namhaft machen, überhaupt im ordnungs-
mäßigen Wege einschreiten und die zu ihrer
Vertheidigung erforderlichen Schritte ein-
leiten lönnen, widrigen« diese Rechtssache
mit dem aufgestelllcn Kurator nach den
Vesiimmungcn der Gerichtsordnung oer-
handelt werden und die Geklagten, welchen
eS übrigens frei steht, ihre Rechlsbehelfe
auch dem benannten Kurator an die Hand
zu geben, sich die aus einer Verabsäumun»
entstehenden Folgen selbst beizumefsen haben
werden.

K.i.Bezirisgerichl Kronau am 27ften
September 1677.
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Verloren. ""'
Vom Rathausc auf dem Wege gegen das

Kasino am 1b Februar früh ging ein

goläenee Wrsclllüfsel
mit einem 5>Franlenstücl verloren. Ver red«
liche Finder wolle denselben gegen eine an»
gemessene Velohnung am Magistrat abgeben.

"egg ^ 1 Hertrauen kann ein Kranker^!
Z& $ WM ijnur )u einer soKttn $eilmetsi,obe | H

. S B W B l »baben, meldje, tote Dr. %trt?'4 • •
^"St • • Waturb.etlnutb,cbe, fi$ tbatfä$li<$ ^ H
^.^ ^ H btroit^rt tat. t a p bur^ biefe W«. ^ H
==iw ^ H t^ob« änfltrft «Bufliuf, ja slanntnttrr- ^ H
* « ^ H aenbt 4ieilrrfoigc «rjiclt tourben, b«< ̂ H
a V ^ H tDctfcn bic in bcm rtidi iUnUr. *ucfi< : ^ H

•ci . [ e Dr. Airy's Naturheilmethode e ]
•~ » ^ H abgctmcttcn jafclreutcn C r i ^ t - ^ H

S ? ' s ^ H nalsÄtUp», laut (vclĉ tn ftlbft ̂ H
*c £ ^ H foldit fltanft nod? fyilnnn fanbcn, ^ H
^ ß - 5 ^ H für bU ^ttfc ni^t mtijr möfllid) ̂ B

• n mW jdjun. «« bars bab.«r jtbtr Avanlt ^ H
?Q^. ^ H fld) bUfer ((teerten Vl(tE/ot)( um ̂ H
2 < e § ^ H f" mê c vcrtrBttnfooU ;nntnbrn, ̂ H
~—m B B a l * fctc Leitung btr ftur auf ^ H
«|o ••iUunfcb, burd? bafür aiiflcfttOtt ̂ B
• 5 ^ fc • • örartifdj« ffltrjte grati« erfolgt. ^ 1
s = ^ • • ' M I ? t r e * barUb<r f nbet man In ^ B
B<3» • • b c m »cr^üalidjtn, A44 Seiten ^ H
-c« ^ B starten SUerte: Dr. «it»)'* J«a« • •
ffc« • • turb«ilmctb,ob«, 100. Stufl., 3 u < B
a £ ^ 1 b«l«*u#gab«, greift «ir> fr. 3. ffi , • •
C |>e • • Variirf. »Ud;tcr'9«er!fM'7lnrcaU, ̂ 1
3>S S ^ H iu«l$c b«« *"* auf ffunfdj gegen B J
•* t c • • 'i'nfenbunfl bon 13 iüctefmarten • •
L D£ • • i j i f r W r e c t frnnco »trfenbet. ^H

> > sehr nahrhaft nnl» leicht ver<
baulich, eignet sich deshalb
für Vrust n. ^uugenlciVcnve

am besten zum KrUhftiick und zur Jause.

/̂  stilo
». 1 20. 1 «0 . 2 und 3.

Ilmal prämiiert.

Tepots in Laibach:
Erasmus Birschitz, Apotheter; Jos,

Twobuda. Apotheker: Ioh. Pcrdan, Pohl
und Sllpan, H L Wcncel. Ant, Krispcr,
W Lentschc, Ich, Nep. Plautz. Tchußniq
und Wcocr, Iatob Schober. (5140) U

5o». l^üLlvr i« A^ <3ou»p., 'Wtsn .

?hne die V«r<i»unu<l störende Vieticamenl«,
ohn« r«>l»»ltr»,>»il,«l«»l! und »« u»»»l
«-,>„»» beilt nach ciner in nnzäblige» Fallen best»
bewährten, z»»« <»ou«u >1>>ll»o«»»

svwol lv i«al l entstandene als auch noch so sehr
v«r»I t« t«, n » t u r n « » 4 , » , ^^«int lNid und

Mitglied der med, ßacultät,
Ord.»Nnftalt nicht m«hr Habsburgergass«, sondern

Vlen. 2tadt, Eeiler««sse Slr. 11.
Auch Hautau«!chläge, Str!^luren, I'll»»« de

r i » n » n , Bleichsucht, Unfruchtbarleit, Pollutionen,

^bcnsc, »l»»« »« ,«l»n»l<»ll odn zu brenne,,
» ? p k l l l , »na <»«,«»»^»^» »I l»r ^ r t
Vl lesl ich dieselbe »«Hand lung. Ltrengst«
Discretion verbürgt, und werden M«»ica m ent«
aus ll<erlangen sofort eingesendet. (502) i

Triester

Triest.
Die Triester Eommercialbanl

empfängt Geldeinlagen in österreichi'

schen Bank- und Staalsnoten wie auch

in Zwanzig Franken stocken in Gold.

mk der Verpflichtung, Kapital und

Interessen in denselben Valuten zu-

rückMMen.

Dieselbe escmnptiert auch Wechsel

und gibt Vorschüsse auf öffentliche

Werthpaplerc und Waren in den ob-

genannten Valuten. <92) 6

Sämmtliche Operationen finden zu

den in den Tc!cster Lokalblättern zeit-

weise angezeigten Bedingungen statt.

> im

landschaftl. Nedoutensaale,
> M ^ das größte und nMiindigstc Europa'^ ^ W V

enlhaltend mehr denn

2 O O Q ^Il7N,VN.II7^"KS.
Auf der Durchreise von Triest nach Wien, nur sehr kurze Zeit hier zu sehen in nachfolgenden Abtheilungen:

>W^ Die großen Schaustücke: "MU
Äas lmoischc Mädchen. — Der Indianer Häuptling. — Tie Oedninendraut. — Mc siamesischen Zwillings-
— Die zweiköpfige Nachtigall. — Nona Leila, die gesallslichtige Südländerin. — Amor am Felsen. — Venus

und I m o r , und vieles andere.

Ludwig der XV. und die pompadour im zärtlichen M o a Mo,
nach den besten Bildern jener geit und mit künstlerischer Vollendung ausgejührt.

Sämmtliche vorbenannte Stücke sind in Lebensgröße ausgeführt und hervorragende Kunstschähe beS Museums.

Die größten bisher zur Schau gestellten Meisterwerke der plastischen Kunst und der Anatomie sind:

W » „Der anatomische Apollo" und „Die anatomische Statue." U »
Dieses Präparat enthält das ganze Gebiet der Anatomie Eine lebensgroße, aufrechtstchende männliche Figur, ein

und ist in allen Theilen zerlegbar. Die Erklärung geschieht Unicum. in keinem andern Museum befindlich, und eine Studie

stündlich und wird von einem Sachverständigen leicht und sah. für Maler, Bildhauer und Anatomen,

lich vorgetragen.

enthält in über 300 Präparaten die große Collection der ««-»«'»»«^«'»»«»»^„'»nU»,«'»»«'»,, ««»« !»>,«««»«, N n p « ? t « ' e n

VW^ Häglich geöffnet von 9 M r morgens bis 10 M r abends. " W »
Eintritt 2 0 kr,, Katalog 2 0 kr, — Jeder .Käujcr eines Kataloges erhält eine Freikarte in das Extralabinetl. —Eintr i t t nur sür Er-
wachsene — F«Ä«U r r s t t H z <i«Q z ^ m « l » 5 ^ 6 »nH»Ql»l1««»Uol» N2«1 nur HU«ll» ktir vHlnvl».
(826) Achtunqsuoll I^il. I '»'ii«»<?K»«>»''

Pstnllmtliche M a l m .
D o n n e r s t a g den 2 ^ j . l f e b r u a r werden während der gewöhn-

ichen Amtsstunden in dem hierortigen Pfandamte die im Monate

32 i2 2 Dezember »8?«
'ersetzten und seither weder ausgelösten noch umgeschriebenen Pfänder an
?en Meistbietenden verkauft.

P f a u d a n l t L n i b a c h den 16. Februar 1878.

8 Geschäftseröffnung. y
^ Mit Newilligung der hohen k, t. Landesregierung habe ich hiemit die Ehre ^ I
H anzuzeigen, daß ich am hiesigen Platze eine ^

3 <NuH j Hlunst unä Musi^ulienüunlllung^ 8
>r vereint mit einer ^>?

8 Leihbibliothek, 8
2 ^ eröffnet hab«. X
^ Empfehle daher das neue Geschäft dem P. T. verehrten Publikum zu geneigten ^
^ Aufträgen bestens, welche ich mit der grüßten Aufmerksamkeit zu effectulercn stets ^
M bemüht sein werde. 2 ^

^ Laibach, im Februar 1378. ^
^ Hochachtungsvollst zeichnet ^

^ geb. Lercher. ^
»5 (792) 2 - 2 Slathauspl«tz « r . » . im I t rsyschen hause. X

8cXX30000«>(XX^00«)«X)«X)00^

, , ^ » > > l ü « » » " !,t ll«,n« li«ss,sl>«, »on^ern ein« milllkustiße f1ü»«i^lc«it, Melcl,« <ji« n»l,«lu
^un<t«sb,se l i ,^ , ,!«!,K,sl be«itlt. Mei«e N,,re i u vei-jünss««. «̂ . k. »ümliliß. un<! i»»,» Kinne,, >K>>^»

„ ^ « ^ l t » » » » «nlll'ilt lcemen s»rb«t<iff. «,n !ll,si» <<«» ii»l,l n,<^ liuüelien mit W„«es ^«,«l,en, !l«nn
«u< ,ve i „ ükei-lv^enen Xizz^n «s.k!,len, l)»mpN>'»<1«s ^el»!-»««»,««, un<j ^is.l ll«inn 8l'»i- einer f«sl»e
mei-llen, äenn „ l ^ u ^ l t « , " siii-Kl ni<.l,t, saniern ve^Unsst, uncl 7,?,r <j,, !«n^«te, us>i»iz,»e
l>>«,«!ntl«,i- ^ i« <ii« tt,»!-« uQ6 ttiirle ä«s «linn«,'.

l»i« l»'!»,«:!»« , , l » u ^ > » « U » " !ln,t«t i v « , Lulllnn (bei Vei-xendunzf 2s» !<s. m^kr s><<- 5p<>«e„) un<j
,»t ssessen pn««n,el,!i«I,m« ?,u li«tieken clurel, <<en lirieu^el' V t < » V '«»»n« z « H V i l « « , M l » »

l>lieclell«ß« in I^«lll»»oll l>«> llei-sn:

^ ^ H T» » I " <F ^ 1 » IK I« , ?» l m us
ln Xl»Aensurt »,.i F»««f v«tVnl, ^>i,«ur
ln VlI1»el>: >H»U»i».« ^niMt lionn, l;2l«nlenev,synl,»n<ziunz. (3360) 25-22

(«1i)-1) Nr. 66?'

Bctanntmachung. ^
Den lmbelan»!,'!, Tal inlar^au^" !

Agnes Pouainik. Anton Pogai!i,it, He'

Pogacn'l, Aildreas Pogaönit, I ^ .

^avpotii, «arlhelmä Penedil und <s^

iiusxer, sänimlliche v0N Dolcnjavos. ^

ziehnngsweise deren unbelannlen ^ ^

und Rechtsnachfolgern, wird ein Kul ^

Lä äcwm in der Person des He"" ^

lhias itiler von Lack aufgestellt « " ^

trcUert, und demselben der dies^i« ^

^lilbielUügsbeicheid vom 2 l . ^A l zl

1877. Z. 6709. bezi^l,ch der " "

«ud Usv.-Nr, 1728 »<j Lack, z"gest̂ ',ti>

K. l . Bezirksgericht kack s " ^

^^bruar 1878.

(803—1) N c . ^ '

Einleitung
zur Amortisierung ^

Vom l. l. städl.-dclcg Bezirtsst"^.

in Laibach wird l)iemit bekann: ^ l ^ e l

Es sei auf Ansuchen des M«^lt

Hooltnl von Außlrgoriz Nr. 12 ' . ^

Einleitung der Amortisierunq ^ ^ s s ^

stehenden, auf seiner Realität im lF ,s,,

buche des Gutes Gltiniz gul) "!> 4,

Nr. 26. U r b . ' N r . 4 /2. Band l . ' " '

eingetragenen Sahposten, als: ^ l ^

1.) für Maraarelb, Isvolni l ^b . ^ i l

aus dem Eheoertrage vom ^yssl.

1799 haftenden Forderung pl- ^

2l) lr.; ^ . _ l F
2.) für Lulas Richar aus dem D H st.

vom 26. Oltobcr 1816 pr ^ F l -

und «us dem Veraleiche vow

bruar 1817 pr. 550 fi.; La"l'

3.) für Johann Zagar aus d"" ^p"

vertrage vom 18. Februar l ^

85 fi.; zlrBt
4.) für Johann und Andrea« ^

aus dem Schuldbiiefe voM ^ ,^et

lober 1^21 per 100 si-, ^ '

worden. ,Hc ^

ES werden daher alle jene, n« ^

diese Satzposten Ansprüche zu '"° bi""^

denlen, aufgefordert, ihre Rech!

E inem J a h r e , ^ ,

d . i . bis I .März 1879, so ge"lß d ^

«efertiglen Gerichte anzumelden ^ " '

zuthun, widriaens dieselben "«<" ,y M

dlefer Frist nicht mehr »ehört ' . ft

weiteres Anlandn diese S a t z p " ' ^ ' '

null und nichtig erllärt werde'' ^ l M

K.t.städt..deleg BezillSg"»^'

am 1. Iebruar 1878.
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' Kundmachung.
Tonntan den 17. M ä r z l ^ 7 ^ .

Vormittags 10 Uhr, findet die
ordentlicheüokalurrsammlung drr krai-
Nljchcn Mltglir!»lrgrupftc des I. all-

grmciuln Dlluntruucrcincs
der östcrr..ung. Monarchie und im Anschlüsse

an dieselbe die

Spar- und vorschlchclmsortimno des
seamttnueinllcs iu l,all,ach.

"Nd zwnv oeide im Nlubzimmer der ylcftncn
Naünorcsluurulio». siatl.

"U der T a g e s o r d n u n g der L o l a l v e r »
s n m m l u n g n c h l :

'̂̂  2'e P> iljliiig , i„d Erledigung des Rechen-
lchnftsbcrichtes für das abgelaufene ̂ c r -
waltmigsjahr 18??.

6-) "uinahmc von Ergänzuugswahlen für die
n. ^«tntri iocn Mitglieder des Lolalausschnsses,
" ) Berathung alljälliger sonstiger Anträge.

, .̂  ^"^'sordnung der Coilsortialversamm-
»mil, bereist in sich die Ausüduug der der <^e-
^ " ^ r i a m m l n ü g der Eonjorlru 'in Gcmäsjheit
üi ^ "U des GcnossrnschajlöstalnteS zu,lrl)eudru
^ -7>lr "nd wiro den P, T, Eonsorüalmitgliedern
uai ^urschriü dieser Statuten schriitlich zu-

«mmm grmacht werden.
Wa« yieinii den P. T, Herren Vereins-

"'»lledern zur .^runtiiis gebracht wird,

Für den Lotalausschus;:

^ r Obmann.Stcllvertrrter: P l r l e r m, z>.

Für deü Consortialvorsland:

^er Obmann: V c r o c r b e r m. p.

>^. ^>as Mitglied: «vete l m. i>.

! ! ^ ! - ^ ^ ^ r Er,^us,iimi. s ^ ^ ^ , ,„nilnnd!scher
lioini! , ^ ' ^ Nl1>lil0cr Production, trägt ein ra°

^ ^ " d e n ^ i i c h i e r zum Verlaufe n».
Un«t Ä " ^ bn Herrn F. I»<,blw l u « l ü t t -
ist n>r 5 ^ " ) ^" erfahren. Mona« Februar

"rrsenduug am bestell grciguct,
>^>. ^7?7) 2 ^ 2

bnly uent, Prachtvolle

">>> n<!>!° ^^eliten Ttutzeln u, Damenpianinos.
h«l!i <?',"' Medaille prämiiert, sehr slimm^
^ttcn s ' ? " " " ^ slnrler Ton, mit Metall-

' >u>d um F M i l s p r e i s ^ , velsaufen bei

3 ^ u z ? . « u n » ,,«5»,
^ ^ ^ ^nthnnspla» >". l l . Stock.

'st n»tt < « ? ^ ^ l l " i l ' ' " Hanse in der Echischia
^eorgl cin geränmiger

Keller
^ümeiit, °^bcn. >_ Näheres bei der Cigen-

Ein

nicht »nter N> Jahre alt, wird in der Con>
ditorei des l l . . H l r b l « o b , Lailiach. .<lo„ssres;.
pla^. als Lchrjnnne aufgenommen, (801) 3-2

s^ür

kommenden Georsti
wird ein

gesucht (U»»U»HU» ,iur ^ r o u n .)
Das Mhere 2ur8«t»I1^2»»« I l r . ?,

I. Etocl. l?87) Ü-2

Cm

Kaffeehaus
in einer grosten Stadt Steieimarls, welches
dereits iilier 8<» Ialne mit bestem Ersolge be-
trieben wird, ist sammt Concession billig zn
verlausen,

Muslims! ertheilt: i l . Viittercnaer in
Marvnrst. <7«2> :'.-!'.

sow!!' NI! ,s^,!!,>s> ^ y l ^ ' l i « lsidsN,
lindsn !,' ^1 in s«in»r N r ,
»z> s»lr»»i! s,eb «nd n r ü n d ,
li<1,» H:>!!^ ' l'ON l»s. I..

<?» ,,n«»»',<«b« sich s»>n « r a n t e r ^
»<n»r är<«l<«^»n V«b«ndl«nst, «h» <̂>
»r dl»se» W»rs q» es,n ^

von (^rimanlt ck Comp. in Paris ll ' i ld mit
sicherem Elsolge bei Vlenorrhü'e der Genitalien,
l^onorrliüe. wciszem ^flnfj angewendet. Flasche
1 sl, «0 lr,, verlauft <5.51) 0—2

Npothefsr, ^ail'ach, Wienelstrns!e,

fluch z» hab»n in dlr
<,>,l>!'!"t!l>n».Ä»sl<,!» s»s

LsgelilyclitL^l'anlclioltyn

!»>««>. K>n. ««»on«,
M!l<,I!,b der lv i^n» mrd!c, stncnlt»!,
W«»n, V'sM,,»»»»» » « „ U 2 » .
Vos<ügl<c», werdf» b<l scheinI'Nl «n« ,2
l,,ilb<,s,n N»l>, von «,s<1,»<<<b»»r j

Man>!,»sr«s» <,,bl<!t. <V
Knchwi lddnrchikosl tsponl ' tNlbtdnN'
d^l» », werdfn M,d!,»n>»n»,de<l,fot. ^

I A. J. Fischer,
g I^»it>»oli. ?

Osstes Lager von Damen- 'und 'Herrenkrägen und
****** M a n s c h e t t e n YOU 1 5 b i s 3 0 k r . (71 o) n-2 \

: fl. 25 |
:; ̂  Ball- oder Salonanzug +
•t i»..i w J
1 1 Lau " • J*^«M»««H9 X
H i i , ; ac'h» Lnckmann'selirs Haus. 1

(iu i»lnwl>ibl1,eu 8cl^s,dUzlu),

Ul-ußtllidl'n ^ v ^ t i r t . 8n î<> i27i^> << <j

u'e kalilmiMul^l-ejcdklc uud äauer Nllltd^rßtl'
»Iler km«l>l (Duellen, 8tctH voi-rMdi^ iu I^ai-
l»2rn lie, I » « t « l ' I ^ n « « » « l l l .

wrbraucht, im besten Stande, sowol Motoren
als Wrrlzeugmllschinrn, Transmissionen, Nie»
men?c. Lager von Trieurs. ^jMuder, <̂ ,and
mühlen, lchtnc fiir wirthschaftlichrn und Hans
bedarf besonders zu empfehlen, leicht handsam,
billig. grof,e Leistung.

.Honrspondeiizrn sind zn richten uliier^

»tr^«,V V r . 17. <?40) 2 2

t WM^ Ein Hausmittel,'^W>
r lcine Medizin,
/ „bestehend nur ans unschädlichen, aber die
^Vlustorgane erquicl>ndrn und heilenden
k Kräutern", bekannt seit über 20 Jahre
?bei allen durch Erlaltungen ?r ?c, vor-
z gekommenen Hals» und Vrnftleiden,
> I n Paris 186? p r ä m i i e r t , 'st sleli
^zu haben in Laibach bei .Herrn W. Wayr i
/ in Mudolsswcrth bei Tominil R i ^ o l i i
) i n Krainbnig durch Uarl 3channil; >r
^Görz durch Union ^ranzoni, und in dn

l Fabriken in Wien u. Breslau
1 bei <D. ^ . ^ . 3lU)es.
k Herr J a k o b R o l t m a y r in Werfer
2 b. Salzburg schreibt unterm 18 J u l i 1^70
^ Senden Sir mir ab Wien bnldnwnliclm
^ lsolgi Aestellung) wliken brnp ? ' -
^selbe hat den an .<irnchlnis<ei
^welcher hier viele sind, sehr g.... ^,.,.,.,^
^gelcistei. l ^ " .

9tsld)fir^rnbc nncrfotmenbe #ufdjriftcn liefern bic besten iöemeife über bie H
öor^ünlirfjen ?yirfiinnen boä H

Schneebergs Kräuter-Allop. I
S r . SSo^Igcb. .^errn ^ r a u j 2di I b e i m , i'tyolljerer in 9/eunfird)en I

S ö a l i n r j bei iliiflo», 1ü. ftcbrnar 1877. •
3d) bitir mir flffnlliflfl ̂ trei ^lnjdjen t»on 3l)trm berühmten SBiilielm* 6d>nee- •

I brrfl^ 5frniiter-yUIpp flegrn $oflnad)nnl>me $u fenben. H
I 3d) &cidjnc mid) mit alier .^od^adjtung H

3fr«nj Ocfff, ^ßarfettenfabrif. •

fialtern in Gübtuol, 16. Februar 1877. I
I @uer ?Si)b,Ifleboren! H
I Sd)on \>ox fed)? 3ßhren h°f\ ' d ' m ' r Q ' * 24jä!jriflrr ÜdnbeSfdjii^e bei einer •
I gröberen ÜÖöffcnübung burdj eine fe^r flarfc SÜcrfü^Imtfl ein fef)t fdjwere« ©ruft- H
I leiben 511. •
I iöruflbeflemmitnfl, SdjJoeral^miflfeit unb miUmter nbfd^ntlid^cn WuÄtPiirf, H
I mit Wlui untcrmifd)!. ^Die« »uiebcr^Dlte fid) jnljrlid), nnmcnllid) im Jperbft »nb H
I 5 r ' i ')J s lI) r. l l 1 1 ^ >i"irbe id) t>on nllen Vierten ol« unrettbar nufnefleben. H
I 2)n rietb^ mir im Doriflen 3 s l ^ r f ' m ^"'bft unser Jperr Weridjiünrjt 2)r. $«* I
I ijclfdjcf 3l)ren lucltbcrüljmtcii siöil^elmit Sdinccberß* Äinnter Vlllo^. 3d) im^m je^ii I
I glajdjcn bieüott ein, unb fielje ba, feitbem l)otte idj nie mc^r ©Iiitfpuden, umr feinen •
I cinjifien Xoq meb,r bettleneritj unb sonnte mir audi niicbev rtiua(< r>rrbienfn. Mud) I
I ^abc id) feine SBruftbeflemmiiutj mehr öerfpiht unb Ieidjier geathmet. •
I vicnlidi muftte id) einen flnnjrn XÖJJ im freien fein, b,nbe je^t inieber frit I
I î tuei Xpflcn SBriifiberiemmuufl unb otl)me je^t roieber fdjmerer, fürdjtc bo^cr, bafe I
I aud) teieber 83Iui fommen sonnte, unb mödjte bem fjeme Dorbeuoen. I
J 3d) »rjslslc bn!)cr (Suer SßJoMfleboren infinitbifl $n Iiittrn, ba id) tfi 3 ^ e m •
I 2Öilb,eIni5( Sdjneebcrpč' JMnuler i'dlop ein fel)r nrofjetf ^ntrni icn babc unb meine I
I fidtere .^eiluiiß ^utieifid)tiid)ft baDon Ijoffe, ' " ir eintflr J>Iafd)en ^ufommen lessen jju I
I luollcii. Wit £)Dd)ad)iimg •
I (4977) 4 - 2 SRidjarl Wiccaftono, f- f. Üanbcgfd)ii^en-Dbcrjöfler'3nt)aiib. I

I p ^ " I)ifjcniflcn ^i. I . Ääufcr, meldje ben feit bem 3abje 1855 toon mir I
I erzeugten por^ißlidjcn (Bdjnecbcrgö fttäutcr-SlUoto edit *u erhalten tüünfdjen, beltfbrn •
I ftet^ nu^brüdlid) •

SSiUjclmč Sc^Hccbcrg^ fträutcr=2lUo^ I
I }u toerlangeu. I

I mein âbrtfat, /I^MBBUS^ wi - ! i ,. . I-xs" wn "=»2=*
| «tut! »«fein. ^ ^ ^ # ^ " W * 1 * * 1 ' I
I ^tttDcisutifl roirb jeber ^hffa ßciflcflcßcn. I
I (£ine oerficflcltc £rißttta(f(atrf)f lostet 1 fl. 2 5 fr. unb ist jiet# in irifdjem I
I ,;{u{lnnbe ^u haben beim alleinigen ÜTjeuger I

I Fr. Wilhelm, Apotheker in tatireta, Niefleröstemici. I
I 1)ie üscrparliinn, miib mit 20 fr. beredinet. I
I 'Jtvv cditc «Mlbclmft Sdineeberg« ffräuler-VlIIop ist aud) « n r «11 befpmmen •
I bei meinen Jperren VIbnelitnern I
I In l.ttihtuJi: Vvtvr M,n**nlU t I
I W b PI e b er fl: 3 . W. Skunfcrfdimt»tr Vlpotbcfcr; Vt a. r a m: Sin-. ™ i t ( ' l ' a * ' ^ ^ ' f j ; I

I 3-W. Wnl)I; « U i r e n : üeonliarb (fetaub, Kpoitfcln; tti I I i ^ Waumbmt1 fdir ^ . 0 - •
I ttiefe unb ^ . JHaiifdjct; (if fegq: 3 . tt- i1 ^ i » ^ ¥Ipotb,eferj f " 1 ' " ' ' 1 ' ? : . ^ ' I
I ccnÄ Sölumauer; ftricfod): Aul ?(id)infler, «Ipotbem ; * r l b t in j , : ^ - » ^ ' f l , I
I «^otb,rfcv; CUo«*.ič: Walentin Woiif. Vlpotl,efer; Wlmn:• «« • pouhs, Vpotl,efer; •

I S i r o A . Hij,m,,rr. VlpoiWr; 3 n n « b n « d : ^ra,i f l SBmflrr, VUu.tl.cfei; 3 ' n n d . e n : I
I 3 . Stapf, VlpotDrfer; 3 » « « ^ : ö». *o'»»«. «<"> « ^ ' « : 3 « » ' n: VIff. W « . I
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Zrl.U.3 inB
(814) Wette verloren!

SchÜtzenkränzchen. W —
Bei meinem Scheiden aus Laibach allen meinen

lieben

Freunden und Bekannten
ein herzliches

Lebewohl!
(8 9) V ic to r k t i d M

Für wenig Pfennig wöchentlich
die

deutschen kl'Mschen Zlchter
in neuen zcitgcmäszcn, sorgfältig

revidierten Ausgaben.
Unterzeichnete Buchhandlung erhielt soeben

die crslc .̂ iescrung der n e u e n S u b f c r i p »
t i o n auf Hempels wohlfeile Klassiker Aus»
gabrn.

Ticftldc wird dic Meisterwerke von Goethe,
Dessin«, Wieland, Platen, Immermann, P«ß,
Musäno. Chamisso, Th. Körner ĉ. cc, in neuen.
sorgfältig revidierte«, uolljländigsten Ausgaben.
mil e r l ä u t e r n den A n m e r k u n g e n .
R e g i s t e r n :e., enthalten. Wöchentlich er»
scheint eine Lieferung von 8 bis 11 Druckbogen

H 25 kr.

Noch nie wurden Bücher so billig

verkauft!
Bestellungen nimmt entgegen

Jg. n. Rlelinlmlss ^ L'. Lllnilmg
(794) i n Uuibach.

Ein

Spycrcigeschiift
auf frequcnteul Platz in Laibach, bereits durch
18 Jahre bestehend, wird fammt Einrichtung
und Warenlager verlaust,

Aufragen in F. Müllers Annoncen-Bureau
in Laibach, (8l8) 3—1

«in

Monatzimmer,
mit und ohne Möbel, im Lukas Tauier'schen
hause Nr. 2 Maria Theresiastraße. I I . Stock-
wert. ist sogleich zu vermietben. (820) 2—1

I n meinem hause. Stadt. Alter Mar l t
Nr. i:l neu. im l. Stocke, sind zwei schöne

Wohnungen
für Georgi l. I . zu vergeben. (778) 3—1

Är. Karl Älmhyh.
Eine

Wohnung
von 5 Zimmern sammt Zugehür ist mit kom-
mendemÄeorgi imVrumnig'schen Hause «Wiener«
straße) zu vergeben. — Näheres durch Advo»
taten Dr . »«»«ol»«. 82 l) 3—1

liei

i. I?iM. ûî Lli.
^ i « 2 « r un<l ?Hr l«v r IVlioclai». Fecle

D«,me mu«8 eiu (^or»ot ^lieäer) t r ^ ^ n , venu
idr l i ieiä eine eusse 1u,iIIe uuä reixenäe t'or-
men 2ur »o vuuclert>»r bezlüclleuclen ^ u -
8cll»»iuu8 dringen «oll. <̂ 429) 3—3

100,000
bteiictyrKje ^icfyten,

a 4 fl., unb

20,000
brcij. 6d)i»arjfic[ern,

a 3 f(. per £aufenb, finb 311 Ijabeit beim Forat-
amte Ratschach . (825)

per Älafter: Söudjen st. 6— giften ff. 4—.

Emil Mühleisen,
93rül)I, §QUŽ ^iafotoäfn 9?r. 27, öorm. ftofc&ier.

(827) 6—1

Geometrische Veet^ei^
lungen u. Kufnakmen

übernimmt

Nn«lnlt ptt^«, ,̂ ,2
l. l. Geometer in Pension. Hilschergassc 3lr^

(neu). ( ? ? s ) ^

Auf der V M » » l » U ^ , 2 r26«t»N'
v o r o r t V r . « , sind 25)0 Zentner gutes

Pferdeheu
in Partien sogleich zu verlausen, auch A

schönes großes Zimmer ̂
für Sommerfrische wie auch ein,^3A.^
illll»u»«r für einen Pensionisten odcr eine <lv
mit gänzlicher Verpflegung zn vermicthcn ^

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

^ über Herrn Apotheker !!

? antiarthriiischen antirljeumalischen ^

? V1u.^r61H1^U.H^8 - I'liSS. ^
^ Zum Wohle der leidenden Menschheit fühle ich mich gedrungen, den alls' ^
l , gezeichneten Nlutreinigungs-Thce des Herrn ApothelcS W i l h e l m iirztlichcrseits N
G ganz besonders zu empfehlen ' ?
» Dieses Präparat, so einfach in seiner Art. ist eines unserer vorziiglill's«^ «
^ Heilmittel für alle inneren Leiden und solchen äußeren Krankheiten, welche der Nuö' ^
^ druck böser Säfte sind. ^
l^ Ich habe Geleffenheit gehabt, obigen Thee hier in Amerika, bei meiner a»s' ^
D gedehnten Praxis recht oft anzuwenden, und habe gefunden, daß derselbe sich aaüj 1
» schlagend erwiesen bei folgenden Leiden: . »
^ ») bei ttruntlielll-u der Ätt»,»n»stc'a>na»s, besonders Katarrhen der Bronch!^' ^
^ namentlich wenn der An^iuuls ani Murren sehr eiipios nnd qnälend wa^ ,,
l^ ferner bei asthmatischen Beschwerden; im letzter,, Falle war die Wiikonss eint l,
> brillante; '
? d) »ranthelten de-3 Magens, beim Magenkrampf. Magcnkcitalrh, bei dem ii
I) aus verdorbenem Magen hervorgehenden Haufschmelzen, bei Hypochoiidrlt, 1
D Magengeschwüren. Magenkrebs nnd hysicrischcn Beschwerden; .̂
l c) bel <l>»ichwell>l»q l»er Vette». Oäm rrl< ive», n»d zwar ganz besoiidcr^ l
» wenn die habituelle Htuhlverftupsiing lllsachc der Anschwellung und Z " ' V
? reißung der Venen u»d der hiedurch erfolgten Bllllungen ist; >
l^ ä bet «rganische» Herzfehler», bei Ulal»penfel,lern; ẑ
W «) bel 3 l ,Ph i l l , „,,V stlvllilltlschen ^'elllcn nller A r t . namentlich solm", '
s wo Tchmierlurcn vrigcbens angemandl, wo Iookalium monatelang " lM «
U Erfolg genommen worden ist. also bei veralteter Syphilis ganz besonders. ^
/ Somit bleibt der Blutrcinigungslhce des Herrn Apothekers W i l h e l w «
!^ auch für Amerika eine Bereicherung »es Arzneinnttelschahes ^
^ Newy o r l , 16. September 18?.. «
l , T r . Mev. Ä. «rol ,en, N
G deutscher praktischer Arzt in Newyork. Nr 73 Zcrcl'th i
», (4971, 6—2 Street, ehemaliger deutscher Stabsarzt. ^

» Allein echt erzeugt von ß

!! Franz Wilhelm, Apotheker in Ncunkilchcn. .
! ) V l n Packet, l n acht Wabe» nethellt, nach Vorschrift des Arztes bem'tct. ^
H scrmmt Gebrauchsanweisung in diversen Sprachen 1 Gulden, s.parat für Stempel un .
^ Packung 10 kr.
A HG'»»»n«»,lr . Man sichere sich vor dem Ankanf von Fälschungen und »voll i
« stets , , ^ ' l l l l e lm» antiarthritischen antirhenmatischen Nlutreinissiuiaslliec" verlaüsit^' «
>̂ i da die blos unter der Bezeichnung antiarthritischcr antirheumatischer Älutreinigl»^"» 1
^ thee auftauchenden Erzeugnisse nur Nachahmungen sind, vor deren Anlauf ich !^ «
l> warne. . ^
W Zur Bequemlichkeit des P. T. Publikums ist der echte Wi lhe lmS " " " ^
? arthritlsche antirheumalijche Vlu t re in igungsthee auch zu haben «

« A d e l s b e r g : I «s . »uplerschmil l t . Apotheker; A g r a m : Sig, Mittlbach. X ' !
W theter; B o r g o - Gius, Bcttanini. Apotheker; V r u c t a d, M u r i Albert Langer, " p " .
/ theler; N o z c n : Franz Waldiuüllcr, Apotheker; V r u n e c l : I G, M a h l ! V / l l ° «
l^ V ^ r : Rud. Swoboda. Apotheker; N r i x e n : Lconhard Staub. Apotheker; Vlei 'b l ' r» ' ^
G I oh , Ncusser, Apotheker; C i l l i : Vaumbach'schc Apotheke und Franz Malischer: ^ I < «
» m o n s : Hermes (5odolini. Apotheker; Co r t i na . - A Cambruzzi; D c u < ! ^ ^
I L a n d s b e r g : Müllers Erben; Essegg: I C. u, Dicnes. Apoth ler. und ^ I . ^
/ Gobetzki, Apotheker; F i i r s t c n f c l d : A Schröclcnflix, Apotheker; F r o h n l e i t e " ' . , >
«! Nlumaucr; F r i esach : O. Rußhcim, Apotheker, und N. Aichinger. Apetheker; i ^ / ' , 1
H bach'. Josef König. Apotheker; G ö r z : A. Franzoni, Apotheker: G r a z : I ^ H - «
T, leitncr. Apotheker; G u t t a r i n g : S . Vattcr l ; G r u b i s n o p o l i c : I^sef M<"'^, U
W G o s u i c l Valentin Vouk. Apotheker- G r a f c n d o r f . ' Josef Kaiser; Hcr inas! " t
^ Ios. M . Richter. Apotheker; H a l l (Tirol, ' . Lcop, v. Aichingrr, Apotheker; 3 " ° , ^ , !j
l^ b ü r g : F, Scnelowitsch; I n n i c h e n : I Stapf. Apothek.r: Imst'. Wilhelm ^ / ' , ^ ^
H Apotheker; I van ic . - Ed. Tollovic. Apotheker; K a r l s t a d t : A. E. Kalkic. Äpot,«^. »
1 , und I , Nenic; K l a g e n f u r t : Karl (ilcmentschitsch: K i n d S b c r g : I ^ " M ^ , ^
l«< K a p f c n b e r g : Turner; K n i t t c l f e l d : Wilhelm Vischncr; K r a i n b u r f f ^ < «

Tchannl«, Apotheker; L i c n z : Franz v. Erlach, Apotheker; Lcoben : I " ) y ^ - ^
, fers.ln,. Apotheker; M a r b u r g : Alois Quandcst; M o t t l i n g : H. ' ^ " ^ ' ' ^ « r t l ! ^

theler; M ü r z z uschlag: Johann Danzrr. Apotheker; M u r a n : I o h ^ M - ̂
Mi t rowik : A Kerstonovich; M a l s : Ludwig Pol l . Apotheker- 9 /eumark t <^" .: ^
mark): Karl Malu. Apotheker; O t o 5 a ^ : Edo Tomaj. Apotheker; P l " " , , , . s l ! i
I oh , Tr ibut ; P c t t a u : (5 Girod. Apotheker; P e t e r w n r d e i n : L, (5, I " " " ' ' ^ . ^

^ R u d o l s s w e r t h : Tom. Ulz^o l i , Apotheker; N o t t e n m a n n : Franz k ' < ^ s , i , /
Apoth,; R o v c r c d o : Richard Thales. Apoth.; R a d k e r s b n r g : Cäsar E - U ^ s , - t

> Apoth,; S a m o b o r : F , Schwarz. Apoth.; S e b e n i c o : Peter Velos. Apoth I ^ ' ^ c l , ^
b n r g : I , V. Corton; S t . V e i t : Jul ian Nippcrt: S t a i n z : Valentin T » ' U ' > ^ , ^
Apoth.; S c m l i n : D Ioannouics Sohn: Spalato: Venatio v, Grazio. ^"p". l̂nt̂  '
Sch l a n d e r s : N. Würstl. Apoth.; T r i e f t : Jak. Serauallo. Apoth.; T r i c n l ' r!
Santoni; T a r v i s : Eugen Ebcrlin. Apoth,; V i l l a c h : Math Fürst: V « c ° gl. ^
A Kraicsowits. Apoth.; V i n k o v c e : Fried. Herzig. Apoth,; W a r a S d i n : ^ i s , ,
Halter. Apotheker: W i n d i s c h g r a z : Ios Kalligaritsch. Apotheker, und w. " ^ , , ̂
Apotl>>s<".. W i n d i s c h . F c i s t r i z : Adam v. wutlowsli . Apotheker; ZcnNN^ ^ s!

l>. Äccurti. Apoth,; Zara.- V. Androvic, Apolh.; g l a t a r : Ioh N. PosMl l ' ' ^ ^ ^

Molls Seidlitz-Palver. \.., ,,h,.
A ^ wenn auf jeder Schachtel-

y ^ ^ ^ ^ ^ ^ s ^ ^ ^ ^ L f l j S ^ ^ ^ / v ^ ^ ^ ^ f t ^ s . meine vervielfachte Firma

vLi\ ^ * ^ ^ \ X^^ Y^F\/^^^^ uSf solcher Falsificate, die
Ya ^^5j* t^x I» \ au* Täuschung berech-

Ä-VV ^ 1 * ^ ^r • **^ net Bind.

^rcis cittet vetfiegcsfen ^riflinas-^adifef 1 fT. 5. ̂ .
E c h t bei den mit x b e z e i c h n e t e n F i r m e n .

Franzbranntwein and Salz.
Der /iiviTiiisslicbste Selbstarzt zar Hilfe der leidenden Menschheit bei allen inneren und
äusseren Kut/.iindungen, gegen die meisten Krankheiten, Verwundungen aller Art, Kopf-,
Ohren- uud Zahnschmerz, alte Schäden und offene Wunden, Krebsschaden, Brand, ent-
zündete Augen, Lähmungen und Verletzungen jeder Art etc etc.

§ n ^isasdjen sammt ^efcaudjsaniDeisimG 80 &r. c. ^.
Echt bei den mit f bezeichneten Firmen.

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ i ž t ž t i h t a t i D"*er Thrftl1 i8t der

^ ^ ^ ^ p P V " V V J T V 3 Y ^ | ^ ^ ^ CT * " < inzige, der unter allen
^^^^^•YTlJjT^^^^MlKfH||HH^k Ton 'm Handel vorkommen

^^HV^^^AMHII^BBBA^Hgg^^ H( Xrohn A Q*> den Körten zu ärztlichen
^^^^^K^^^^^^^^^r^^^ i» Berf«m Zwecken geeignet ist.

^ ^ (Norw«g«n).

^rcis 1 st. 5. W> P« ^faf^« sflmmi §ebraudjs<mmeisunß.
E c h t bei den mit * b e z e i c h n e t e n F i r m e n .

Salicyl- Mundwasser • t s S !
Zahnheilkunde ein ausgezeichnetes Schutzmittel gegen Zahnschmerzen, erfrischend und
faulniswidrig wirkend. Preis 60 kr.

A . M O L L , k. k. Hof-Lieferant, W i e n ,

D o p o t n : Laibach: (x) G. Piccoli, Apoth.; d t *) Josef Svoboda, Apoth Albonn:
<») E. Millevoi, Apoth. (Hnal«: («) B. Passagnoli, Apoth ; d) G. Carlatti. \<lel>benr: (»Em
Jagodic. Urmibiirif : (i) Joh. Sigwart. <'llli: d t ' l Baumbach'sche Apotheke ; d t *) F. Rau-
Bcher; («) C. Krisper. Fricsach: (x) Ant. Aicbinger, Apoth. (iurk: (x) Ed. Hopfgartner;
<*) Fritz Gorton. Ustrz: u») A. Franzoni, Apoth.; (x*) C. Zauetti, Apoth.; fx) A. Seppenhofer;
(x) A. Ma/zoli; d) A. v. Gironcoli, Apoth Rlacensurt: (x t •) C. Clementachitach : <i) P. Hirn-
bacher, Apoth.; (t) MusinaÄ Koraettpr, Apoth ; (x) F. Erwein, Apoth.; (x) Dr. Paul Häuser,
Apotheker; (x) Peter Merlin. I 'OIUHM: d)F. Minssini, Apoth.; fx) P. Orsaria, Apoth. Krain-
burx : (») Karl Schaunig, Apoth Kadmannsdurs: (x) A. Roblek, Apoth. Kudolsswcrth : ix»)
J. Bergmann, Apoth.; u, D. Rizzoli, Apoth Npital: sn Ebner & Sohn, Apoth. Strassburr :
(x) J N. Gorton. Tarvls: (x) A. v. Prean, Apoth. Tri<»bach: fx) G Luegers Witwe. Vilhich
(x) C Kumpfs Erben, Apoth.; (x) Fried. Scholz, Apoth.; u) Math Fürst. Wippach: ( x f )
Ant. DeperiB, Apoth (78) 52—7

Dr»«l »nb Verlllg »<n Jg. » Kleinmayr H Fed V«mberg.


